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Hierzu zwei Heilagen.

An unſere Leſer
Bei Ablauf des Viertelfahres laden wir unſere geehrten Leſer ein die Pränt

WMatz 1855) mit 1 Thlr. 6 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 12
Poſtanſtalten zu erneuern

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art von
ſtellnngen auf das nächſte Quartal unſerer eitung nimmt Unſere bisherige Je

Prännmeration auf das nächſte Quartal Januar bis
gr. bei Beziehung durch die Königlichen

e e aufgenommen eſige Bekungs Expedition am Markte auch ferner entgegen auswärtige Beſtellungen erſuchen wir bei den Königl. S möglichſt ar nnd unter Angabe unſeres Zeitungstitels
h rn WonigHalliſche Zeitung im

machen zu wollen. t werHalle, den 20. December 1864 e nte

Schleswig Holſteinſche Angelegenheit.
Kiel d. 20. Decbr. Abends. Prinz Hohenlohe iſt vöntFlens

burg Hr. v Ahlefeldt aus Berlin eingetroffen. Prinz Hohenlohe
war Vormittags bei dem Erbprin zen von Auguſtenbürg. Die Kereug
Zeitung bezeichnet dieſe Mittheilung als ein ihr zugegangenes Tele ern, beſſ d. A i

f C aus der Erklärung des Preußiſchen und Deſterreichiſchen Geſandten aufgramm Iſt dies bedeutungs voll
München d. 21. December.
wird in der Augsburger Allgemeinen Zeitüung“ ausgeführt werden,
daß bezüglich der Herzogthümer auch pfälzjſh baieriſche Erbanſprüche
beſtehen ſollen.

Der Worklaut der Correſpondenz zwiſchen den beſten Cidileom
miſſaren Preußens und Oeſterreichs in den Herzogthümern und den
Profeſſoten der Univerſität Kiel in Bezug anf die von den holſteini
ſchen Beamten u Unterzeichnende Gehörſamkeitserklärung, iſt jetzt ver
öffentlicht und dorh in mehr als einer Beziehung ſo intereſſant, daß
wix darauf trotz der vorlduſtgen Erledigung zurückkommen müſſen
Die Cibilkommiſſare hatten verlangt wilige Unterordnung und bereit
willige Unterſtützung bei der Verwaltung in der Weiſe daß der Ent
ſcheidung über die Zukunft der Herzogthümer in keiner Weiſe vorge
griffen werde. Die Beamten und zumal vie remonſtrirenden Pro
feſſoren nehmen Anſtand ſte zu geben, weil ſie fürchten, daß ihre Un
terſtützung dann auch ein Mal bei der Annexion der Herzogthümer
an Preußen beanſprucht werden könnte. Sie erklären
ährer Ueberzeugung von der Berechtigung des Herzogs von Auguſten
burg in dem Sinne geben zu können in welchem ſtch die Geſandten
Preußens und Oeſterreichs am 287 Mai d. J. auf der Londoner Con
ferenz über die Erbfrage ausgeſprochen haben. Dieſelben haben näm
lich damals erklärt, daß die Mehrzahl der Deutſchen Nation und der
Schleswig Holſteiner, die Majorität des Bundestags, wie Preußen und
Deſterreich ſelbſt den Außuſtenburger für erbberechtigt halten. Die
Kipilkommiſſare beruhigen nun in ihrer Antwort die Profeſſoren über
die Beſorgniß daß ihrer Rechtsüberzeugung ein Zwang angethan wer
den könnte und erklären den beanſtandeten Satz dahin daß ſie nur
DOemonſtrationen Seitens der Beamten in der Erbfrage für unzuläſſig
halten. Jn dieſem Sinne halten ſie aber auch den beanſtandeten
Paſſus ihter Verordnung aufrecht Zum Schluß machen ſie den Pro
feſſoren Und Beamten noch bemerklich, daß, „wo die Stimme des Landes
n der Erbfrage in Betracht kömmen ſoll, ſie ihren Ausdruck nur durch
Hie geſetzlichen Vertreter des Landes ſinden könne. Wir begrüßen
dieſe Aeußerung als eine Andeutung, daß das Schlußwort in dem

ganzen Streite doch durch die Schleswig Holſteiniſche Bevölkerung ge
ſprochen werden ſoll und glauben, daß in einer ſolchen Kebensfrage,
wie es dieſe Erbſchaftsfrage und die Neugeſtaltung eines Staates für
das Volk iſt, das Volk Unmittelbar durch ſeige Stichme zu entſcheiden
Hhat, und daß, wenn es dirrch Vertreter geſchehen ſoll, es zur dieſem
Zv ck ſpciell beräfene Vertreter ſie müſſen ans nicht die agch irgend
Kinen früheren Wohlgeſetz der Stände ber Herzogthümer Koch gu wäh

eld Jn den nächſten Tagen

ſie nur hei

5. December am 17. d. M.

Beklig gwar zu allen Leiſtungen bereit erklärt habe,
allgemeinen deutſchen Jntereſſe ſabdſt auf Koſten ſener vollen
t Sos exanetät von ihm gefordert wer en möhten,
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S getr ſger See
lenden oder gar ſchon in einer viel früheren Zeit gewählten Vertreter
ſein können. Der Stkreit iſt mit dieſer Erklärung dex Civilkommiſſare
bekanntlich e und die Profeſſoren wie die Beamten haben nun

wie gekorberte Erklgrung unterſchrieben Den preußiſchen offthtsſen
Blättern, beſonders der Nordd. Allg. Ztg. iſt natürlich fenes Eitat

der Londoner Conferenz jetzt äußerſt unbequem
Die neueſte Nummer der „Prövinzial Correſpondenz ment die

Freunde des Erbprinzen von Auguſtenbürg drängten zwar auf eine Ent
ſcheidung wegen des künftigen Beſitzes der Herzogthümer hin, müß-
ten ſich aber ſchon darein finden daß die ſchließliche Entſcheidung durch
die beſonnene Erwägung der wirklichen Jntereſfen der Herzohthümer,
Preußens und Deutſchlands vorbereitet werden Die einſtweilige Regie

Füng, wird durch Gerechtigkeit und Milde gegen die Bevölkerung das
Vertrauen und die Liebe derſelden zu gewinnen ſuchen und deſto ru
higer wird die Entſchließung über die Zukunft der Herſogthüner gefaßt

werden können Eine Aenderung des Beſthes gegen den Willen der
Zeitweiligen Jnhaber wird keinesfalls herbeigeführt werden. Preußen
Wird keine Aenderusg bewilligen wobei nicht ſeine und Deutſchlands
Jotereſſen ihre vollſtändige Befeiebigung finden. Eine Prüfung. der
Erbanſprüche hat auf ausdrückliche ſtagtliche Veranlaſſung bisher nicht
ſtattgefunden Preußen wird zunächſt ſeine Kronſyndici zur Abfaſſung
eines Gutachtens über die Erbfolge in den Herzegthünern veranlaſſen

Dieſes Gutachten wird aber nicht ein Richterſpruch ſein ſondern ledig
lich. beachtenswerthe Grundlagen für die Beurtheillung der preußiſchen
Regierung abgeben

Wie die „N. fr. Pr. in ihrem Abendblatt vom 19. d. M. mit-
theilt, iſt die pfeußiſche Antwort auf die öſterreichiſchen Anträge vom

in Wien eingetroffen. Sie lautet aus
weichend in Bezug auf den Hauptpunkt „Löſung der Erbfolgefrage

im Sinne der zu London am 28 Mai de Jr abgegebenen Erklärung““,
ſcheint jedoch darauf berechnet, weitere Erklärungen Oeſterreichs über
die Bedingungen und Modalitäten einer ſelbſtſtändigen Geſtaltung der
Herzogthümer zullprovbgiren. Dieſe Mittheilung entſpricht nicht
ganz einer Depeſche aus Paris, welche daſſelbe Blatt in ſeiner Mor
gennummerwom 20. d. M. mittheilt, und nach welcher Preußen an-
geblich mit 8uſtimmung Frankreichs dem Prinzen von Auguſtenburg
vorſchlagen wird (daß die Cadres der künftigen ſchleswig holſt niſchen
Armee preußiſch ſein ſollen, und daß ein ähnliches Uebereinkommen be
züglich der Marine geſchloſſen werden ſoll. Der Beitritt Oeſterreichs
zu dieſem Arrangement ſoll wahrſcheinlich ſein. Die erſtere Nach
richt nach der Preußen noch zögert, mit beſtimmten Vorſchlägen her-
vorzufreten, ſcheint wohl den meiſten Anſpruch auf Wahrheit zu haben.

Aus Kiel d. 20. December wird der Nat.Ztg. geſch eben
Hie Nachricht eines Berliner Blattes, daßz Herzog Friedrich ſich in

welche etwa im

daß er aber abge



lehnt habe, darüber mit Preußen einſeltig zu verhandein, iſt in ihrem
erſten Theile ſchielend, in ihrem zweiten eine leere Erſindung. Daſſelbe
gilt von einer andern Nachricht, nach welcher der Herzog ſich um
Schutz ſeiner Rechte an die Höfe von München, Dresden und
Gotha gewendet haben ſoll. Daß die Mittelſtaaten in Bezug auf die
Entſcheidung unſerer Sache Nullen ſind, Baiern auch nach dem Briefe
nach Hannover nur eine größere Null, weiß man hier, wie ich meine,
zur Genüge, und was von Oeſterreich zu hoffen und zu fürchten iſt,
ebenfalls.

Mit Rückſicht auf die Erbanſprüche der Preußiſchen Dynaſtie in
SchleswigHolſtein iſt eine Karte erſchienen, welche in deutlicher Weiſe
die Gebiete, nach denen die Anſprüche der Prätendenten ſich von ein
ander abſchneiden, darſtellt. Die Karte führt den Titel „das Preu
ßiſche Erbland Schleswig und Holſtein, gegründet durch den
Haupttheilungsvertrag von 1490, uſurpirt durch Herzog Friedrich und
zuſgmmen mit den anderen Beſtandtheilen der Herzogthümer durch
den Frieden vom 30. October 1864 dem Auslande entriſſen und der
Deutſchen Nation zurückgegeben. Hiernach würden ſich in den Her
zogthümern zwei große Abtheilungen bilden deren eine, die Segeber
iſche, als das Erbe Preußens auftritt während die andere noch zwi
chen dem Erbprinzen von Auguſtenburg und dem Großherzog von Ol

denburg, als dem verzichtsmäßigen Repräſentanten der Gottorpſchen
Linie, ſtreitig iſt. Die Segebergiſche Abtheilung umfaßt in Schleswig
die Jnſeln Alſen und Arroe, den Sundewitt, das Amt Apenrade, das
Amt Flensburg oder Angeln, im Holſteinſchen die Diſtrickte von Rends

burg, Reinfeld und Ahrenshöck. In Betreff des Herzoglichen Antheils
würde zunächſt zwiſchen den Anſprüchen des Erbprinzen von Augu
ſtenburg und denen des Großherzogs von Oldenburg zu entſcheiden
ſein und wenn dies geſchehen, dürfte über die Bedingungen verhandelt
werden, unter denen entweder der Preußiſche Antheil mit dem Gottorpi
ſchen verbunden oder der Gottorpiſche mit dem Preußiſchen verbunden
werden könnte. er.

u Srankfürt g. M. wurde der W. Pr. Hemeldet, es gehe
dort das Gerücht, daß der Großherzog von Oldenburg zu Gun
ſten Preußens, auf die Elb Herzogthümer verzichtet habe.

Vach der „Weimarſchen Ztg. hat der Geſandte der Sächſiſchen
Herzogthümer bereits in der letzten Bundestagsſitzung eine
weitere Erklärung über die Anſprüche der Erneſtiniſchen Linie auf
Lauenburg abgegeben und dabei der Bundesverſammlung die von uns

Erwähnte, Begründungsſchrift überreicht. t
t Nach der „Kieler Ztg. hätten die ſtädtiſchen Beamten von Kiel
die von den CEijvil-Commiſſaren verlangte Erklärung nur mit folg endem
Vorbehalt abgegeben Durch dieſe Erklärung wollen wir utts indef
en ſelbſtverſtändlich etwaigen Anördnungen, welche über die zeitweilige
Verwaltung des Landes hinausgehend auf die Herbeiführung eines un
ſerer rechtlichen Ueberzeugung widerſprechenden definitiven Zuſtandes

terſtützung bereit erklärt haben. Ein ähnlicher Vorbehalt wäre von
„der Mehrzahl der geiſtlichen und weltlichen Beamten aus Süder-
dithmagrſchen gemacht worden.
a Jtzehee, d. 16. Dechr. Die „J. N. veröffentlichen ein Schrei
ben welches dem Norderdithmarſcher Landesvorſteher Kollegium von
Seiten Herzog Friedrichs als Antwort auf die in Anlaß des Friedene
ſchluſſes überreichte Adreſſe zugegangen iſt. Daſſebe lautet

22. November überreicht worden iſt. Mit Freuden habe ich dieſen neuen Ausdruck
Ihrer Ergebenheit und Jbres Vertrauens entgegengenommen. Denn allein das Be

wüßtfein, daß das Land in meinem Rechte das eigene Recht Lerblickt und in deſſen
Verwirklichung die Bedingilng ſeines Wohls ſteht geſtattet mir, das Ziel unſeres ge

meinſanſen o Strebens auch fernerhin unverrückt zu verfolgen. Mit Jhnen, beklage ich
s tief daß dem Lande ein nur geringer Antheil an ſei er Befreiung vergönnt wor-
den iſt. War es denſelben aber auch weder möglich mit den Waffen fur ſein Recht
einzutreten noch bei den Friedensverhandlungen ſeine Stimme zu erheben fo wird
doch Niemand verkennen daß es vor Allem das einmüthige, mannhafte Eintreten des

Landes für ſein Recht und das treue Feſthalten an dem für Recht Erkannten geweſen
ift welches den Ereigniſſen ihre Richtung gegeben hat. Wir dürfen mit Vertrauen

der ferneren Entwickelung entgegenſehen. Die beiden verbündeten Monarchen von
Oeſterreich und Preußen welche für das Recht des Landes einen ruhmvollen Krieg
führten und einen Frieden ſchloſſen welcher die Unabhängigkeit der Herzogthümer
von Dänemark auf ewig feſiſtellt, ſie werden ihr Friedenswerk krönen, indem ſie
Die Löſung beybetführen, die allein dem Rechtebewußiſein des Landes und den Inter
eſſen Deutſchlands entſpricht. Kiel, den 2. December 1864. Friedrich.
e Soßderbu rg d. 18. Oecember. Die Unverſchämtheit der Dä
nen ſelbſt der Behörden kennt keitie Grenze jetzt iſt ein Schrei
ben an den hieſigen Magiſtrat von dem Däniſchen Finanzininiſter
angelaängt, worin er die ſofortige Ueberſendung der Zinſen verlangt für

die Capitalien, die bei dem Ankauf des Gutes Langenvorwerk aus der
Auguüſtenburger Maſſe für die Stadt Sonderburg auf das Gut hypo
thecirt worden ſind während nach dem Friedenstractat 11 dieſelben
gusſchlietzlich den Herzogthümern angehören. Anderſeits ſind von dort
keine Gelder zu erhalten. Trotz der größten Bemühungen iſt es zu B.

nicht gelungen den früheren Bürgermeiſter Fineſen zur Ablieferung
ſeiner Kaſſen zu zwingen obſchon ſeit Monaten ſein Hab und Gut
hier mit Beſchlag belegt iſt. Er iſt unermüdlich in dem Auffinden der
nichtigſten Vorwände behufs Motivirung ſeiner Weigerung. Selbſt
das Geld der Schifferkaſſe will er nicht hergeben, obgleich dieſe mit
politiſchen Dingen nicht das Allergeringſte zu ſchaffen hat.

Berlin d. 21. December. Se. Majeſtät ver König hat bei
Verleihung des Rothen Adler Ordens J. Klaſſe an den Biſchof v. d.
Marwitz zu Kulm folgende, von der Kreuzzeitung mitgetheilte
Cabinetsordre erlaſſen
Sie baben, hochwürdeger Biſchof unter Verbäl niſſen deren mannigfache Schwie
rigkelzin Mir nicht eniganden ſind, Jbres wichtigen Amtes mit weiſer Beſennenbeit
eben ſo ſehr als wit kräſtiger Hanhabung ter Jonen verliehenen Gewalt gewartet.

Eingedenk des Gebotes, dem Kaiſer zu geben egs des Kageis, und Goig was

Gottes i haben Sie an Jhrer Stelle als ein getreuer Hirt
der Jhrer Leitung anvertrauten Didceſe manches Uehel, mit dem ſtrafwürdiger Fre

dazu mitgewirkt von

velmuth. und verbrecheriſcher Leichtſinn dieſelbe bedrohten, fern zu halten. Sie haben
ſich dadurch den Dank des Vaterlandes und die Anerkennung aller redlichen Patrioten
werdtent. Es gereicht Mir zur beſondern Genugthuung Jhnen denſelben ausdrücklich
zu erkennen zu geben und ihnen zugleich die erſte Klaſſe Meines Ordens vom Rothen
Adler zu verleihen deſſen Jnſignien Sie hierbei empfangen. Mit dem Wunſche,
daß es Jhnen unter göttlichem Gnadenbeiſtande vergönnt ſein möge Jhres ſegens
reichen Berufes noch lange zu pflegen verbleibe ich Ew. Hochwürden Wohlgeneigter

Berlin, den 7. December 1864. Wilhelm.
Der Staatsanzeiger veröffentlicht folgende Königliche Kabi

netsvrdre vom 18. December d. J.
„„Bei der Möbilmachung der Truppentheile, welche den diesjährigen Feldzug ge

gen Dänemark mitgemacht haben find zur nothwendig geweſenen Beſetzung der Offi
zierſtellen in den betr. Regimentern e. mehrfach Land wehroffiziere eingezogen
worden, welche in ihren Civilverhältniſſen entweder ſchon zur Kategorie der Staats
beamten gehört haben, oder doch in der unmittelbaren Vorbereitung für die Beam
tenlaufbahn begriffen waren. Es iſt metn Wille, daß den vorbezeichneten, nach her
geſtelltem Frieden wieder in das Beurlaubten Verhältniß zurücktretenden Offizieren der
Wiedereintritt reſp. die Rückkehr in ihre frühere Laufbahn nach Möglichkeit erleichtert
werde. Jch beauftrage deshalb das Staatsminiſterium, den von den vorerwähnten
Perſonen in den einzelnen Reſſorts etwa eingehenden Geſuchen um Beſchäftigung reſp.
Anſtellung möglichſt förderlich zu ſein und überhaupt dafür Sorge zu tragen, daß die
ſen Individuen nicht nur keine Nachtheile aus ihrer Theilnahme an dem nun beende
ten ruhmreichen Feldzüge erwachſen, ſondern daß denſelben jede irgend zuläſſige Be
rückſichtigung zu Theil werde.

Die Frage o der J. 26 des Preßgeſetzes den Redacteur einer
Zeitung unbedingt verpflichte, ein jedes als „„Serichtigung“ eingeſandte
Schrifiſtücg zuſn Abdruck zu deingen, war zwiſchen Hrn. Ferd. Laſ
alle und dem RNedactenr der Berl. Reform“ ſtreitig geworden. Die
Entſcheidung iſt jetzt, wie daſſelbe Blatt mwiltheilt, nachdem die Sache
des Prinzipes halber durch alle drei Jnſtanzen gegangen am 15. durch
Spruch es Obertribuna!s ſeßgeſtellt: der höchſte Gerichtshof hat ſich
den Urtheilen der beiden vorangegangenen Jnßanzen angeſchloſſen und,
indem er die Nichtigkeitsbeſchwerde zuclckwies die unbedingte Verpflich
tung verneſnt.

Im 7. Oppelner Wahlbezirk (Ratibor) iſt bei der heutigen Ab
geordnetenwahl der Tribunalsrath Hahn mit 233 von 249 Stimmen
wiedergewählt worden. (Er war ſchon Abgeordneter in demſelben Be
zirk, mußte ſich aber, weil er vom Staatsanwalt zum Tribunalsrath
in Königsberg befördert war einer Neuwahl unterwerfen.)

Wir haben ſchreibt die Börſenzeitung bisher der Rachricht eini
ger Blätter über handelspoliriſche Verhandlungen zwiſchen
Oeſterreich und Preußen, welche zwiſchen den Herren v. Hock
und le Elerq hier gepflogen werden ſollten nicht erwähnt, weil ſchon
der Umſtand, daß der franzöſiſche Untertändler nach Hamburg abgereiß
war, als der öſterreichiſche hier eintraf, dieſelbe als unglaubwürdig er
kennen ließ. Zum Ueberfluß wird uns heute noch aus Wien geſchrie
ben daß Oeſterreich ſelbſtredend an die Feſtſtellung der Zollbeziehungen
zu Frankreich micht denken könne ſo lange die künftigen Beziehungen

zum Zollverein noch nicht klar ſind, und daß es deshalb kaum noch der,gerichtet ſein möchten, in keiner Weiſe untergeordnet oder zu deren Un freilich unter allen Umßänden entſcheidenden Verſicherung bedürfe, daß

weber öſterreichiſcher Seits Herr v. Hock, noch franzöſiſcher Seits Herr
le Eier. zu irgend welchen Verhandlungen ver angedeuteten Art mit
Vollmacht verſehen ſeien.

Zu den weſentlichſten Zugeſtändniſſen, welche Frankreich bei den
letzten Verhandlungen einigen Zollvereins Regierungen gemacht hat, ſoll

auch gehören daß die Urſprungszeugniſſe der eingeführten Wag

Der WaſſerAllee gegenüber vor Anker gelegt.

e

hier geſchrieben

r e r e e d ren nicht mehr mit einer Rechnung begleitet zu werden vrauchen. Der„VDem order marſcher andesvorſteber Ko egtum ſpreche meinen Dan W de ritp S a 2aus fär die Adreſſe, welche mir Namens deſſelben in Anlaß des Friedensſchluſſes am Bertrag wurde von dem allen ſo wenig berübrt, daß es einer Feſt
ſetzung in einem Prvtokolle faſt nicht bedurft hätte.

Die preußiſche Corvette „Victoria“ iſt am 20. d. von Eng
land kommend wohlbehalten im kieler Hafen eingelaufen und hat ſich

Das Schiff hat in der
Nordſee und im Kattegat mit ſehr ſchweren Stürmen zu kämpfen ge
habt. Am Bord befindet ſich Alles wohl.

Ueber die kurheſſiſche Angelegenheit wird der „Köln. Ztg. von
„Jn gewöhnlich gut unterrichteten Kreiſen hält man

es für wahrſcheinlich, daß die Agnaten des kurfürſtlich heſſiſchen Hau
ſes ſich über einen gm Bundestage einzubringenden Antrag, den jetzi
gen Jnhaber der höchſten Gewalt in Kurheſſen für regierungsunfähig
zu erklären vereinigen werden. Die folgenſchwere Bedeutung eines
ſolchen Schrittes ſpringt in die Augen. Seine Rechtfertigung würde
in der überaus traurigen Lage des kurheſſiſchen Landes liegen, und je
denfalls iſt es Pflicht Recht und dringendſtes Intereſſe der Agnaten,
das Jhrige zu thun um Abhülfe zu bringen. Ein bedeutungsvolles
Zeichen war es bereits, daß der Vertreter des Thronfolgers, Landgraf
Wilhelm mit für die Adreſſe der Ständeverſammlung ſtimmte. Wel

ſchen Erfolgeein ſolcher Schritt am Bundestage haben würde iſt eine
andere Frage, deren Entſcheidung von dem Verhalten der beiden Groß
mächte abhängen würde. Sollte es wirklich zur Erklärung der Regie
rungsunfähigkeit des Kurfürſten kommen ſo würde ſich daraus als
nächſte Folge die Nothwendigkeit der Einſetzung einer Regentſchaft er
geben, welche da der dem Throne zunächſt ſtehende Agnat, Landgraß
Wilhelm am 24. December bereits ſein 77. Jahr vollendet, ohne
Zweifel dem Sohne deſſelben Prinzen Friedrich (geboren 26. Novbr.
1820 und in zweiter Ehe mit einer preußiſchen Prinzeſſin, Tochter des
Prinzen Karl vermählt), zufallen würde. Von preußiſcher Seite
dürſte in dieſer delikaten Angelegenheit eine ſehr reſervirte Haltung be
obachtet werden.“ t

Die Bank von England hat das Disconto von 7 auf 6 Prozent
herabgeſetzt.

Düſſeldorf, d. 19. December. In der heutigen Sitzung der
Appellkanmer wurde die Anklage gegen den Abgeordneten Hauptmann
a. D. Harkort und den verantwortlichen Redadteur der Rh. Ztg.
Herrn Wolff wegen Belridigung des Miniſteriums und wegen Schmg
hung der Einzichtungen der Obrigkeit durch die bekannten Aufſätze über
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die Marine, ihre Anlage und die Stellung des Kriegsminiſters verhan
delt. Der Appellhof hat das Urth il erſter Jnſtanz, wonach Herr Har
kort zu 25 Thlr., Herr Wolff zu 5 Thlr. v rurtheilt wurde lebiglich
beſtätigt. Ausdrücke in den erwähnten, höchſt ſachkenntnißreich geſchrie
venen Aufſätzen, als „Neufahrwaſſer ſei ein Entenpfuhl c., ſind als
beſonders verletzend bezeichnet worden wie überhaupt denn wiederholt
vom Richterkollegium angenommen iſt, daß die ganze Faſſung der Auf
ſätze dahin gehe, die preußiſchen Marine Einrichtungen herabzuſetzen.
Herr Harkort war nicht erſchienen.

Wiesbaden d. 18. December. Das Reſultat der Urwahlen
ſowie vie Lebhaftigkeit der mit ihnen verknüpften Kämpfe haben eine
große Spannung in der Bevölkerung erzeugt. Die Regierung ſcheint
das für ſie ungünſtige Wahlreſultat einem Mangel an Diéciplin zuzu
ſchreiben und in dieſer Beziehung die Zügel immer noch ſtraffer faſſen
zu wollen. Jn St. Goarehauſen haben wie man der „N. F. Zig.“
ſchreibt, bereits Arbeitsentlaſſungen aus politiſchen Gründen flattge
funden und in Wiesbaden hat ein Polizeiſekretair auf höhere Weiſung
ſämmilſche bei der hirſigen Spielbank Bedienſtete, von denen Mehrere
mit dem Fortſchritt geſtimmt haben darüber vernommen, ob ſie für
Kirchenralh Dietz oder für Dr. Lang geſtimmt hätten. „Es iſt be
merkt das genannte Blatt „augenſcheinlich in Naſſau (wie in Kur
yeſſen) bereits dahin gekommen daß die Mi hrzahl der Bevölkerung bei
einer Mediatiſirung völlig gleichgültig bleiben würde. während von
einer nicht geringen Anzahl Bürger ſogar Ausbrüche der Freude vor
h rzuſehen wären möchten die Umgeſtaltung ſein, wetche ſie wollte
Man braucht gar nicht auf leidenſchaftliche Beſchuldigungen und eben-
ſo leidenſchaftliche Gegenangriffe einzugehen um die ſaktiſche abſolute
Unmöglichkeit zu erkennen mit dem jetzigen Regime und den daſſelbe
vertretenden Perſonen zu einer gedeihlichen Wirkſamkeit zu gelangen.
Wären ſelbſt alle erhobenen Beſchwerden grundlos was ſchwerlich
auch nur der effrigſte Anhänger des jetzt waltenden Syſtems behaup
ten dürfte ſo geböten gleichwohl alle Verhältniſſe, insbeſondere ganz
unmittelbar das Landeswohl, eine ernſtliche Aenderung des Syſtems
und der Perſonen.“

Jtalien.
Aus der offiziellen Aufſtellung der italieniſchen Finanzen geht her

vor, daß das Königreich Jtalien in das große Schuldbuch die Summe
von 4 Milliarden 145 Millionen 630,160 Liren eingezeichnet hat.

An 200 polniſche Geiſtliche ſind als politiſche Flüchtlinge in Rom
angekommen. Dieſelbe telegraphiſche Depeſche aus Rom, 17. Decbr,
der wir das entnehmen, meldet: „Der Papſt läßt eine Bulle expediren,
die ſeit zwei Jahren vorbereitet wurde und worin die modernen Jrr
lehren verurtheilt werden.

Aus Neapel, 17. Dec. wird gemeldet: „Ein furchtbarer Sturm
wüthet ſeit fünf Tagen alle Poſtſchiffe ſind ausgeblieben.“

Rußland und Polen.
Warſchau, d. 18. Oecbr. Nachdem der vom Kaiſer erlaſſene

Ukas die römiſch- katholiſchen Klöſter, bis auf wenige, aufgehoben hat,
iſt auch, wie die „Danz. Ztg. meldet, gegen die griechiſch-katho

liſchen im Königreich ein gleicher vom General Werg unterſchriebener
Erlaß erſchienen. Die griechiſch-katholiſch unirte Kirche zählt in Polen
ungefähr 300000 Bekenner, die ſich faſt ſämmtlich im Gouvernement
Lublin konzentriren. Der Sitz ihres Biſchofs iſt in Chelm. Fünf
Klöſter zählt dieſe Konfeſſion im Gouvernement Lublin, nämlich in
Chelm, Lublin, Bialg, Zamosc und eins in Warſchau. Der Erlaß
verordnet, daß die erſten vier Klöſter, da ſie keine genügende Zahl
Mönche haben aufzulsſen ſind. Die Mönche aus den aufgelöſten
Klöſtern können in das Warſchauer Kloſter übergehen, das Kloſter
leben aufgeben oder endlich ins Ausland gehen, um da in ein der ih
rem Orden entſprechenden Klöſter zu treten, in welchem Fall dem
Mönche Reiſekoſten und eine jährliche Penſion von 150 Rubel ge
währt wird. Das Vermögen der aufgelöſten Klöſter, ſo wie der noch

beſtehenden in Warſchau geht an die Verwaltung der Commiſſton der
Finanzen im Königreich über, welche dem Warſchauer Kloſter einen
entſprechenden Etat auszuwerfen hat. Die Einkünfte ſollen verwendet

werden zum Bau griechiſch- unirter Kirchen, die in der That den ka
tholiſchen ſehr naheſtehen, und zur Gehaltsverbeſſerung der Kirchengeiſt-
lichen dieſer Konfeſſion. Ein zweiter Erlaß des Generals Berg be

Sfiehlt die Auflöſung des hieſigen Nonnenkloſters der F lizianerinnen,
deſſen Auflöſung aus den Beſtimmungen dis Ufkaſes nicht entſpringt,
denn dieſer Ukas ſpricht nicht davon daß ein Kloſter wegen mangeln
der fundirter Einkünfte aufzugeben iſt, was als Urſache der Aufhe
bung des Felizianerinnenkloſters angegeben iſt. Der betreffende Erlaß
iſt vom 16. datirt und ſchon am 17. d. M., geſtern, iſt die Aufhebung
erfolgt.

Telegraphiſche Vepeſchen.
Flensburg, d. 21. Decbr. (B. B.-Zig.) Der hieſigen „Nord

deutſchen Zetrung“ wird officös mirgetheilt, Baiern verfolge eine Aus
ſcheidung der Würzburger Regierungen gus dem deutſchen Bunde und
die Bildung einer neuen Confödergtion unter baieriſcher Führung.

München, d. 21. Decbr. Die Nachricht, die franzöſiſche Re
gierung habe ſich mit Baiern wegen eines zu acquirirenden Kohlen
beckens ins Vernehmen geſetzt, wird von der Bair. Zig. heute auf
das Beſtimmeſte dementirt. Das gedachte Blatt kann verſichern, daß

keinerlei Verhandlungen ſtattgefunden haben.
München, d. 11. Decbr. Die „Buieriſche Zeitung erklärt ge

genüber den beharrlich fortgeſetzten Mit heilungen der Wiener Zeitun
gen, daß keine Einladung an die Mittelſtagten ergangen, und noch viel
weniger die Wahl riges Conferenzortes erſollt ſei, und fügt hinzu,
eine Verſtändigung der Wegierungen könne übrigens auch ohne Minißer
Conferenzen erſolgen.

rückt. weiter vor und ſteht bei Millen.

Frankfurt a. M., d. 21. December. Bei der heutigen Wahl
zur zweiten Kammer hat die Stadt Wiesbaden mit 77 gegen 29 Stim
men den Prokurator Lang wiedergewählt. Jm Landwahlkreiſe Wies
badens wurde Prokurator Braun mit 57 gegen 20 Stimmen, in
Dillenburg Prokurator Rath, bisher Präſident der zweiten Kammer,
mit 55 gegen 31 Stimmen wiedergewählt Auch in den Wahlkreiſen

Wien d. 20. Decbr. (Tel. d. Boh.) Auf der Ssdkahn bei
Pösnitz hat geſtern Nachmittag ein Zuſammenſtoß zwiſchen dem Eil
zuge und einem Laſtzuge ſtattgefunden. Zwei Oberconducteure blieben
todt, 4 Beamte wurden verwundet 12 Paſſagiere, darunter der Ba
nus Sokcewitſch, ſind leicht verwundet. Letzterer befindet ſich bereits
hier, ſeine Verletzung iſt ungefährlich.

Wien, d. 20. Dechr. Berichte aus Bukareſt vom 18. melden,
daß an dieſem Tage die ſeierliche Eröffnung des Senates und der Ab
geordnetenkammer durch den Fürſten in Perſon erfolgt ſei. Der Fürſt
gab in der Thronrede ein ausführliches geſchichtliches Expoſe, erwähnte
des Conſlictes mit der früheren jeden Fortſchritt hemmenden Kammer
Und der Nolh wendigkeit der Auflöſunz derſelben Und führte die zahl
reichen und wichtigen eitdem ergangenen Geſetze und Conceſſtonen an.n

Die Thronrede, wurde von Senatoren wie Deputirten mit großer Be

der zu entwerfenden Thronrede das Aufgeben San Domingos ſeitens
er ſpaniſchen Regierung anzukündigen.

Paris d. 20. December. Der Staatsrath Conti iſt zum
Nachfolger Mocquard's ernannt, Pietri zum Privatſecretär des Kai
ſers. Es beſtätigt ſich trotz der entgegen ſtehenden Dementis, daß
Lord Ruſſell die aufſtändiſchen Oominicaner als kriegführende Macht
anerkannt hat.

Kopenhagen, d. 21. Oecbr., Abends. Das Volksthing hat
den Vorſchlag des gemeinſamen Ausſchuſſes mit 85 gegen 14
Stimmen angenommen. Jm Landsthing iſt ein auf Auſhebun
der Novemberverfaſſung reſp. Einführung des revidirten Grundgeſetze
vom 5. Juni 1849 gerichteter Antrag eingebracht worden.

London d. 214. Oecbr. (B. B. 3 Die Armee Shermanſs
Die conföderirten Truppen nä

hern ſich Savannah um daſſelbe gegen den von Sherman intendirten
Angriff zu vertheidigen.

London d. 21. Oechr. Mit dem Dampfer „Moravian“ find
Nachrichten aus NewYork vom 10. d. Nachmittags eingetroffen. Nach
denſelben blieb das Hauptcorps des General Sherman mehrere Tage
bei Millen ſtehen um Proviſion zu ſammeln und ſetzte dann ſeinen
Marſch 2 bis 3 Meilen ſüdlich fort. Nach Richmonder Journalen
würden die Conföderirten Sherman's Marſch auf Savannah zu hin
dern ſuchen.

New-ork, d. 10. December. (K. 3) General Grant der
bedeutende Verſtärkungen erhalten hat, beabſichtigt dem Vernehmeß
nach einen allgemeinen Angreff auf Richmond. Slherman's Vortrab
ſteht, wie es heißt vor Savahnah. Der Süd General Foſter verlor
angeblich bei Grahamsville 1300 Mann und General Hood belagert
Naſhville.

Nachrichten aus Halle.
Den 22. December.

Heute vor funfzig Jahren war es, als der Senior der Fri
dericiang und der Halliſchen Aerzte, Geh. Medieinalrath Profeſſor Dr.
Krukenberg, ſeine Beſtallung als außerordentlicher Profeſſor der
Medicin an der hieſigen Univerſität erhielt. Da der ſeit mehreren Jah
ren leidende Geſundheitszuſtand des berühmten Jubilars eine größere
und geräuſchvollere Feier nicht geſtattete, ſo mußte die von vielen Sei
ten ſich kundgebende Theilnahme auf die Ueberreichung und Einſendung
von Beweiſen der Verehrung und Anhänglichkeit ſich beſchränken. Von
Seiten der Univerſität erhielt dieſe Theilnahme dadurch Ausdruck, daß
der Rector und agcademiſche Senat in einem Gratulations Patent den
Tag feierte an welchem Peter Krukenberg vor funfzig Jahren
ſein Amt erhalten und daſſelbe ſo geführt habe, „ut et pristinam artis
salutaris inter Halenses laudem renovarit novisque incrementis pro-
pagatam auxerit et insignem medicorum per Germaniagm florenüssi-
morum proventum eonsiliis institutionibus exemplis lüculentis for-
marit Von einer ſehr großen Zahl dieſer Aerzte, welche ihre klini
ſche Bildung durch den berühmten Lehrer empfingen wurde eine ſehr
ſinnige Gabe dargebracht, indem dieſelben mehrere Hundert an der
Zahl ihre Photegraphieen in einem äußerſt geſchmackvollen und kal
ligraphiſch verzierten Aibum zuſammengeſtellt hatten. Wie aber nach
außen hin die Bedeutung Krukenberg's ſich auf eine ſolche Weiſe
kundgegeben, ſo hat dieſelbe für unſere Stadt vor allem dadurch einen
bleibenden Werth empfangen daß die Errichtung des neuen kliniſchen
Univerſitätsgebäudes der Befürwortung und den Bemühungen des
Jubilars vorzugsweiſe zu verdanken iſt.

Vermiſchtes.
Jn neuerer Zeit ſind aus Blei gegoſſene Hähne (ſogenennte

Schreihähne) beliebte Blaſe-Jnſtrumente für Kinder geworden. Mehr
fach vorgekommene Fälle von Bleivergiftung haben jedoch ergeben, daß
bei ſtarkem Gebrauch des Spielzeugs ſich das Blei iheilweis auſtöſt
und auf der Zunge und den Lippen des Kindes feßſetzt und von dem
ſelben allmälig verſakeckt wird. Jn den mi deren Fälleg treten Haut
ausſchläge an dem Munde und der Zunge ein.



Bekanntmachungen.
Fenerſpritzen, Schläuche, Löſcheimer e.

Frieden Henneberg Sohn n Ah (Thüringen)fertigen und haben zum Theil vorräthig: Feuerſpritzen, Hanfſchläuche, Löſcheimer 2e. jeder Dimenſion und beſter Qualität.
Solide durch vier Preismedaillen erſten Ranges gewürdigte Arbeiten ſowie wäßige Preiſe werden zugeſtchert!

p ben in guten Stand geſetzte Spritzen und gebrauchte Schlauche ſind käuflich erſtere auch miethweiſe zu billigen Prei
en zu haben.

Garantie für neue Spritzen zehn Jahre. Zahlungsbedingungen nach Uebereinkunft. Zu mündlichen Verhandlungen jederzeit gern bereit.
Ohne Koſten für Communen: Gute Zeugniſſe in großer Sohl zur gefälligen Einſicht.

Zwickauer Nu und Würfelkohlen, Cogaks und Briquettes im Ganzen und Einzelnen ab Lager und frei ins Haus em

pfehlen zu billigſten Preiſen Schömberg Weber Co.alle a/S. am Hafen.NB. Schriftliche Aufträge bitten wir wnſfrankört in den nächſten Poſt Briefkaſten niederzulegen.
Weſtphäliſche Gas und doppelt geſtebte Nußß (Schmiede-) Kohlen, letztere den Engl. Nußkohlen gleich, billigſt bei

Malle a/S. Schöomberg Weber Co.Zum Feſte empfehle ſeinſtes Roſtſleiſch, Servelatwurſt,
ſehr feinen Schinken und Knackwürſtchen in größter Aus-

wahl bei Pr. ThurmDie Tiſchlermeiſter Schurig Schönemannmn r e ren e e
Kmpfehlen ihr Magazin ſelbſtgefertigter Meubles aller Art“ einem hochgeehrten Publikum
Bei guter Arbeit und möglichſt billigen Preiſen hierdurch ergebenſt. C. Müller.

KühleVBrunnengaſſe am Markt Nr. 2. hre Aeſhin ger esgter eder
ar c Colog ne Theodor Timpes Kraftgries,von dem älteſten und berühmteſten Deſtillateur Joh. Maria Va- W MalzExtraetGeſund-

wiüna, gegenüber dem Jülichs-Platz, empfiehlt in Dtzd. zu Fabrik Gewürz und Vanillen Chocolade
Preiſen Richard Pauiky, gr. Steinſtraße Nr. 8. in Stücken

S Entöltes Cacgopulver von JordanDie erwarteten I Stiefel mit Gummi Sohle und Besatz, u. Timaus wieder e

77 Damen. e a und h r zum e t G. Müller.Miastique, ebenſo Lastin- Stfefel mit Gummif-Sohie und Be- SSatz. mit Klastique, ſind in alen Wummern angekommen und em Friſchen Seedorsch

pfehle ſolche neben meinen hie Krarnnimn.Gram -Schuhen W Georgsburg b. Connern.
bester Qualität n gei anegrt 3 mx z. r Aufführung kommt unter Anderem:zu biliisseten r F. M Mi die leben Nachtgalla“, ro 9 olka für zwei Piccolo- FlötenEuch-, Herren Garderobe- und Erppich- Handlung, en vt. Maaß

große Ulrichsſtraße Nr. 4. den ten Feiertag, als den 26. December, ladet
Echt Magdeburger Saurischen eng BRoltae. n Friedrich in Spören.

Dir Weihnachſs- AusStéllung V. Concitoreiwaaren, d er de Vel Sothe

grosse Märhergtrasge 18, Evbllme.
Den ten Weihnachtsfeiertag ladet zum Tanz

W. rög emer. ftüher R. Sehwartz Cömp., ertgen nene
Linpſtehlt eine große Auswahl von Ohristbaum- Confecturen, Macronen, in eeiner Hund Ufenpinſheh, draun. Ab-
Marcipan und Ghoeolade zum billigſten Fabrikpreiſe. Kubolen gegen Eiſtattung der Futterkoſten und

Jnſertionsgebühren beim

S ich Schülzen in Dammendorf.Um nach Aufgabe meines Detail- Geſchäfts mit dem Vorrath don p r. en et o
waaren, Galanteriewaaren feinen Korbwaaren enneheig bis u den Namen Schogo Mrend, Knie
Weihnachten zu räumen, verkaufe ich zu ken billigſten Preiſen. et Sbbtgsblss bei S nnern.

C. hülipp, Domplatz Nr. 5. reie Gemeinde in Halle.

friſchen Schellſiſch und Eiszan-
er.

fen. Dem Wiederbringer eine Belohnung auf

e ienstag den 27. December NachmittägsJm Saale der Weintraube. 2 Unr im Schle des Henn Landmann, ge
Montag den Sten Weihnachtefeiertag Abends 7 Uhr Brauhausgaſſe Nr. 9, Vortrag vom Prediger

Concert der Hall. Volkslirdertafel. Ublich aus Magdeburg
ur Aufführung kommt:8 t

Ein Sängertag. Familien Nachrichten.
Cycius von dreizehn Geſängen mit verbindender Declamation von Carl Gäktkner. hente an e e e Wern eines

Für vie Männerſtimmen componirt und Beaunſchweigs Liederkranze hochächtüngsvoll zugeeignet 9
rigem Ehrenmttaltede r munteren Jungen erfreut.von ſeinem Ehrenmitgliede Franz Abt. Halle den 21. December 1864.

h z tBillets zu Keſer Aufführung 8 4. und Familienbillets à Perſon 2 ſowie Terte Guſtav Moritz und Frau
s 1 e hnb zu haben in der Spielwagarenhäandlung des Hen. W. Berger (Leipzigerßraß Todes Anzeige.
in der Galänkeriewaarenhandlung des Hin. K. F. MNikter r. Uleicheſte.), in der Schuh Am 20. December Abends endete das Leben
waarinhanbiung es Hin. A. Wabſt (ax. Klatzsſtraße) und in ver Nadl rwagrenhandlung des unſe erts jüngſt gebornen Söhnchens. Dies ſtott
Heu Fe Whlig (Schneerſtraß am Eingange des Saales a Billet 5 A. beſonderer Meldung lieben Freunden und Be

Feu de des Mänergelssges erlauken wir uns auf Lie herilichen Geſänge des obigen kannten.

5 2 F W.Werk.s ganz be onders aufaerk, am zu machen. Der Vorſtand. C. Grnneberg und Frau.
Gebatter- Schwetfchle ſche Buchdruckerei in Halle.
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Erſte Beilage zu e. 301 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)
a l le Freitag den 23. December 1864.
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Amtlicher Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 21. December.
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Poſe e n e e. er i. e z 126 Fenfet Kreditdo n e e 8 t do OiuſſaEtbſe pr. etlentutger e Serger Bank a ros enSoſenſche do. do. U. Serie KRrdb. Fr. Wilh. 37 70 Gothaer Privatbanko o. (Dortm.Soeſt) 89 Oeſtr. ſz. Staatsb. 5 114 s Hannover e BankSglehe n e geren r m n 185 134 e e vent n et e e a 1 e 4 C *4 4Vom Staat gar. Lit. B. 35 SerlinAnhalter e Ruſſiſche Etſend 5 75 einiger Creditbantf 4 101 100
Weſtpreußiſche 3 83 83 Berlin- Hamburger S o Weſtbahn (böhm l 70 Vorddeutſche Bank ldo 93 98 do e lmiſſon Heſterreichiſcher Creditvo nene Serltn e Potsdam Rage Ausländiſche Priotttäts Actien. n zdeburger Lt. A. 094 93 Belg. Oblig. J. de lEſtſ a üringiſche Bank 4 7

e e e eKRentenbriefe. e e e e er e re e e 50Kur u Neumärtiſche 97 98 Berlin Stettiner 93 Seſtr franz Staatob. s 2502 u do Rattonall Antethe l 67
Honmerſche 97 e f. e (eennb. 243 o Prämten Anleie tPoſenſche l e Sertes a Moskau Rfäſan s 8 do n. 100 Fl. Le r unKulnhihe e h o v. See n Jnlaändiſche Fonds vo Looſe 18660hein Weſtphäl. Staate garanirte o o n re Sende Heſtert e sSachſiſche 98 Breslau Schweine e Pr. Bank Antheilſcheineſ 147 do. Silb. -Anl. (86See Freiburger b. d u aſſ. VereinsBk.Aet. ſ. 128 I27 [Jtalten. Anleihe l e e

Cön Crefelder eColn MNindener n 102 1012, un e e e vom 21. December Oiétfs.
r do II. Emiſſton s (1087 erdam, für die feſte Bal. v. 250 Fl. holl., k. Sicht (10 Tage) 6* 1449, bz.

Eiſenbahn Ketten n l curen u t s D. Naſe n ei Div. do. III. Emiſſion 4 92 g S o. 300 Mark Beo. k. Sicht (8 Tage) 5 |I53 65.Stamm Act. 1668. f. Brief. Geld. do d ſo t o er z r t Pfunr St Da 51512 bz.a e 97 do. IV. Emiſſton 4 91 907 Fondon o und Sterl. 3 Monat 6 56. 21 bz.e e en e De e Freien entS Man 6 30 134 Magdeburg Halberſt. 101 Wien do. do. 150 Fl. öſtr. W. 8 Tage 5 85 b
Harhe Aiholter 1584 Nahdeburge Wittenb. 3. 71 doh r e tSerln Hamburger ar e. Augsburg do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat S. 56. 20Verorener, c Kiederſchte Märkiſche Leipzig d der 100 F. Cour. SagHeere u e a e n e do 2 Monat s h b.Bern Sictner S do do Serie Frankfurt a M. do. So 100 l. rhein. 2. Monat 5.Srebleue Schweden do. do. I Seriec t on Petersburg do. d 400 S. en e.i ierurger i i d et dw do de n 3 Monat b.S Neiſſe s 82 Oberſchleſtſche Li. Warſchau do. 100 R. S. poln. a Bankval. 8 Tage 5 7724 b
Chln Minener 12 20 h e h e e e e e tese 8.Magob Halberſt. 22 la Lt. G. Sold Und Paptergeldn e e e e e eMünſter Hammer 95 822 er h o. ohne R. 99 B. Louisd'or G.Fiederſht Mart 95 Ah eniſche Hit. a 1ä e Deſtr B. V. 86 b. do. p. Stück 5. e

ne e e eA. 4 8 h J n. 3 B.und d 63s 162 do. III. Emiſſion Dollars p. Stück. I. a. b Gold Zeupfund ein Lore c
Sberſchleſ. Tit. B. 10 3 146 145 von 1888 u. 1860 o Jmperialen 155 G. Friebtichsor r
OppelnTarnow. 2 71 70 do. do. von 1862 4 898 Dukaten 6 b. Silber, 1Zollpfund fein 29. 2927 G.

Die Vörſe war für öſterreichiſche Papiere matter geſtimmt, für Eiſenbahnen ziemlich feſt das Geſchäft blieb gering und nur tn Darmſtädtern, Meiningern und leichten
Bahnen nicht ünbelebt; preußiſche Fonde gut behauptet. t

Leipziger Börſe vom 21. December. Staatspapiere c. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 u. 500 92 geſt, do. v. 1858 v. 100 3
87 geſ., do. 1847 v. 500 49 103 geſ. do v. 18592, 1855, 1868, 1855 2 e 1015 geſ. 1862 v. 500 101 geſt. v. 1858 u. 1859 9
X 4 10177, geſ. Actten der ehem ſächſeſchleſ. Eiſenb. Co. à 100 a 4 1022, geſ. Kgl. ſächſ. Landrentenbriefe v. 1000 u. 500 a 8 l 93 angeb! Landes Cul
kurRentenſch. v. 500 a 4 l 100 geſ. Leipziger Stadt Oblig. 5 4 160 geſ. S. erbl. Pfandbr. v. 500 à 3 o 92 an zeb., de v. 500 4 3 97 angeb
do. v. 500 a 4 101 geſ. Lauſ. Pfandbr. v. 100, 60, 20 u. 10 F. do. v. 1000, 500 100 u. 50 a o 96 angeb. do. kündb. 6 M.

S do. v. 1000, 500, 100 100 geſ. Schuldverſchr. der Allg. D. Credit Anſt. Serie I. 500 4 do. 100 a 4 Leipz ger
Hhpotheken Bankſcheine à 49 95 angeb. Sächſ. Hypothek. BankPfandbriefe à 5 100 geſ. Königl. Pr. Steuer-CreditKaſſenſch. von 1000 u. 500 A 3
Kl K. Aſterr. Ralion. Anleihe v. 1854 eſ./ do. do. Looſe v. 1860 o. do. Looſe von 1864 Eiſenbahn Prior. Aectien. Albertsbahn
Emiſſtvn 45 101 geſ. d. II. Emiſſ. 4 geſ., do. III. Emiſſ. 4 o 100 geſ. do. IV. Emiſſton 4 100 geſ. AußigTeplttzer s 101 geſ. Berlin
Anhalter 4 98 geſ, do. V geſ. Brünn Roſſttzer 5 94 angeb. Chemnitz Würſchn. 100 angeb. Gal. Carl Ludwigebahn 5 85 angeb. Graz
Köflacher in Courant 49, o 81 geſ. LeipzigeDresdner 113 geſ. do. von 1854 49 1006 geſe do. v. 1860 40 100, geſ. Magdeburg- Leipziger I. Emiſſion
4 ſo 90 geſ. do. II. Emiſſion 49 909 geſ. NagdeburgHalberſtädter 4, 1018/ geſ. Thüringiſche J. Emiſſ. 4 98 geſ- do. II. Emiſſ. 101 geſ. do. III.
Emiſſion 97 geſ. do. IV. Emiſſion 49, h 101 geſ. Werrabahn 5 10185, geſ. Eiſenbahn -Stamm-Actien. Albertsbahn 83 angeb. AußigTeplitzer 105 an zeb.
Chemnitz Würſchnitzer 160 angeb. Galiz. Carl-Ludwigbahn LeipzigeDresdner 262 geſ. Löbauegittauer Lit. A. 33 angeb Magdeburg Leipz. Lt. A. 259do. Lit. B. Mainz Ludwigshafen Thüringiſche 128 geſ. Bank u. Credit-Actien. Allg. deutſche Crebit Anſtalt 80 geſ. Anhalt Deſſeuer Seecheß

Geraer Bankact. 194 geſ. Leipziger Bankact. 193 angeb. Seſterr. Credits Anſtalt 73 angeb. Weim. Bankact. 98 geſ. Sorten Kronen (Vereins Handels Gold
münze) à Zollpfd. Brutto un Zollpfd. fein per Stück 9. 89 geſ. Andere aus. Louisd'or à 5 Agio auf 100 11 ßeſ. (oder 5 16 5 Kaiſerl. ruſſ.
wicht. halbe Jmper. à 5 Ro. per Stück 5. 15 geſ. 20 Francs per Stück 6. 11 geſ. Holl. Dukaten 3.8 auf 100 v geſ. der s W 5). Kalf. Duca
ten à 3 auf 100 57/, geſ. Coder 8 5 2 Zerſchnittene Ducaten per Jollpfd. Brutto Wiener Banknoten in öſterr. Währung 86 geſ. Ruſſ. Banknoten
per 90 R. 77 geſ. Diverſe ausland. er n a 1 u. 5 99 geſ. do. do. à 10 99 geſ. Ausländ. Banknoten für welche hier keine Auswechſelunge
kaſſe iſt, 995, geſ. Wechſel. Hamburg per 300 Mk. Beo. k. S 1827/, geſ. London pr. 1 Pfd. Sterl. 7 Tag. 6. 235/, geſ. 8. Mt. 6. 21 geſ.

Waſſerſtand der Sagle bei Halle Waſſerſtand der Saale bei Weißenfets Waſſerſtand der Elbe bei Magveburg
am 21, December Abends am Unterpegel s Fuß Zoll. Am Unterpezele am 21. Decbr. e neuen Pegel 2 Fuß 10 Zoll.am 22. December Morgens am Unterpegel 5 Fuß goll. Am 7 e De 1 isſtand.Eis ſtand am 21. December Morgens 3 Zoll. Waſſerſtaud der Elbe bei Dresden

Eisſtan d. den 21. December Mittags: 2 Ellen 12 Zoll unter 0.

K. S S See S J 7 W



Magdeburg den 21. December. [Zgf. Brief. Geld.
Bekanntmachungen.Amſterdam S e Ding Sbemhitg tunhe St c Für Zucker Getreide u. Waaren jeder Art: Niederlagen u. Böden an

g t p 2 w. der Saale u. am Bahnhof auch Vorſchüſſe auf Lombard bei R. G. Mann SöhneFrankfurt kurze Sdo. 2 Monat h e 620e en e Naumburger SpielkartenAusländ, Gold à 5 Flr D. bei II. MDittlevr, gr. Ulrichsſtraße 7.
a e ean e. le Neujahrsgratulationskarten,S. o. Frtoritäts Acten 5 o die allergrößte Auswahl, ernſt und außerſt ſcherzhafte, um damit zu rgumen zu außergenöhn

Magdeb. Lavziger Sang Actien lich billigen Preiſen empfiehlt H. Pauly Schmeerſtraße 9.
do. do. Prioritäts Jetien G rz bald eitartte St meter Hanfſchläuche aus beſtem engliſchen Schuſter Hanf halten in allen Di

do. do. t 33 r menſionen beſtens empfohlen Kdo. do. riorit. Actien 4 t S SWieberg Staunen heodor Bindel Wiegne e n Lhe ine Wiesen ne ten a Gummi Tanne in großer Auswaſſ.o. Rückverſicherungs Actien 5 130 u z m d Muſtdo Lebensverſicherungs Actien 5 100 Gummi Spielwaaren in den ſchönſten Muſtern.
e Aen e Gummi Fälle und Rallons, grau und vemalt.vo Hanne e o Vollſtändig unſchädliche Gummi Säuger auf Flaſchen

Deſſauer Continental Gas Actien s S Gummi Regenröcke in verſchiedenen Facons halten empfohlen
Allgemeine Gas a Setien 4 90 e W W t c J WMarktberichte. n R G eGetreidepreiſe

wach Berltaer Scheffel und Preuß Geld e
auf dem Getreidemarkte hierſelbſt

am 22. December 1864

e 27 bis 2 10en e 13 9 1. 16
e e e 8 9Hafer e 27 6 28 9en pr. Centner Itet pr. Schock a 1200 8

Halle, den 22. December 1864.
Die Polizei Verwaltung.

Halle den 22. December.
(Privatbericht.)

Die Getreidezufuhr war mäßig und wurde nur von
Weizen verhältnißmäßig viel ausgeboten, ohne die Preiſe
erheblich zu rücken. Bezahlt wurde Weigen 47 48
pr. Bo. 170 Roggen 37 pr. Bo. 168 Gerſte
28 pr. Bo. 240 Hafer 22 22 pr.Bo. 100 e.

Magdeburg den 21. December.

Weizen 47 44 Gerſte 33 28pro Scheffel 84 pro Scheffel 70
Roggen 37 Hafer 24 23pro Scheffel 84 W pro Scheffel 80 W.

Nordhauſen, den 21. December.

(Nach Wispeln.)

Weizen 20 bis 2Roggen 17Gerſte 1 10Hafer e 20 26Rübdl pro Centner 14
Leinöl pro Centner 14

Berlin den 21 December.
Weizen loco 45——56 nach Qualität.
Reggen loco neuer 84 ab Bahn bez. Dec. 3327

-34 bez. u. Br. 33 G., Dec. Jan. Jan. Febr.
33 bez. u. Br. G. Früh 34 bez.Br. u. G. Mai Juni 34 bez. u. G. Br.,
Juni Jult 36 nom. Juli Aug. 37 Br. 36 G.

Gerſte, großze u. kleine 27 32 pr. 1750pfd.
Hafer loco 2023 Lieferung pr. Dec. 29

nominell. DHechr. Jan. do. Frühf. 21 Br. Mai
Junt 212 Br. Juni Jul. 225 Nömineit

Erbſen Koch u. Futterwaare 42 60
Rüböl oco 122 Dec. Dec. Jan. u. Jan. Febr

12 e be G. g. Dr. April Mat 12bez. Mal Juni 12 Juni Jult 12 bez.
Leinöl loco 12
Spirttus loco ohne Faß 12 bez. Dec. Dec.

Jan. 13 e bez. Br. u. G. JanuarFebr. 13 e F. bez. Br. u. G. AprilMat 13 bez. Be u. G., Mat Juni 13
bez. u. Br. 13 G. Junt/Jult 14

e be Br. G. Juſt Aug. 14bez. u. Br. G.
Weizen ruhig. Roggen zur Stelle fand heute gar keine

Beachtung und ſind uns Umſätze von Belang nicht verannt
geworden. Für Termine hält die matte Stimmung anhal
tend an doch ändern ſich die Preiſe dabei nur wenig Für
nahe Lieferungen geſchehen vereinzelte Deckungsankäufe,
während die ſpäteren Sichten ganz vernachläſſtgt blieben
und eher billiger anzukommen war. Schluß ruhig. Hafer
effektiv und Termine geſchäftslos. Für Rübdl ſind bei
fortgeſetzten Verkäufen, namentlich für den Weſten neuer
dings niedrigere Preiſe zu berichten. Das Geſchäft erlangte
trotzdem keine Ausdehnung, da Betheiligung fehlt, gekünd.
400 Ctnr. Spiritus unterlag heute mehrfachen Schwan
kungen Nahe Termine wurden durch Spekulattonsgan
käufe neuerdings geſteigert, wodurch auch die übrigen Sich
ten dem entſprechend anzogen ſo daß der Markt fortdauernd
in feſter Haltung verharrt, gek. 20,000 Ort

Breslan, d 21. Decbr. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les I2 G., Br. Weizen weißer d4 73
gelber i Roggen 37 40 Gerſte 8035 vafer 2428

Stettin d. 21. Decbr. Weizen 4450,
Frühf. 53 bez. Mat Juni 54Roggen 3233 bez.
G. Mai Juni 34
Avril Mai 12 Br.
125 Frübf. I beze, Mai Juni 137/ Br.

Hamburg, d. 21. Decbr. Weizen und Roggen leb
los, Preiſe ünverändert und nominell. Oel geſchäftslos.

Dec. 51,
Br. u. G.Dec. 33 G. Frühf. 339, bez. u.

Br. u. G. Rüböl 12 Dec. 12,

Kitſckpreſſeret,

Spiritus 122 bez. Decbr. ſt

A lter Markt 3.

nach Bildern von Ary Scheffer, Delar
Künetlerſisecher Ausführung, sind in verseh

Album de Photographie ca.
Musée Goupil
Cartes de visite

Berliner Photographieen,
von 500 Blatt à 5

do. dovorräthig in der Buchha

Pariser Photographieem

ca. 100

ca. 300 aStatuen in Visitenkarten -Format, eine Auswahl

oche, Poussin ete, ete,
iedener Grösse:
50 Blatt à 22

72 à 17 7

in vorzüglicneg

Goethe Galerie Von Kaulbach, 10 Biaſt à 14
do. Visitenkarten, 21 Blatt à 10
nung des Waisenhauses,

G. Baldamus in Hettſtedt.
nebſt Wearenlager,

welche letztere ſich
ren Anlage eignet 2 hydrauliſche
delPreſſen, 4 ſehr ſchöne Keller
ßen zu ca. 350 Oxh.

zu jeder ande

mit Lager gefä
große Böden und Bot-

aus freier Hand
werden.

Gebote werden im Geſchäftshauſe ſowie in
Magdeburg bei G. Baldamus, Schwib
bogen 7, angenommen.

Wegen Verpachtung eines Riltergutes ſoll
ein ſchöner Garten mit Wohnang, auch Obſt
Plantage an einen ſoliden Gärtner, auch ver
heirathet, ſofort ſehr vortheilbaft
den. Madame Kupfer
das Weitere beſorgen

verpachtet wer

in Merſeburg wird

Zwei Pferdeknechte und ein Kutſcher werden
zum 1. Januar 1865 geſucht desgleichen vier
Dreſcher Familien ſofort oder umſt. April 1865
bei

Ein tüchtiger in Grundſteuer Ar
beiten bewanderter
unter günſtigen Bedingungen eine
Stellung zum 1. Januar 1865
haben

Angabe
an den Vermeſſüngs Reviſor Schultze zu
Wittenberg valdigſt einzureichen.

Ein ehrliches und ſittliches, ſo wie fleißiges
Mädchen findet ſofort gute Stellung als Kü
henmädchen im Henſchaftlichen Haushalte zu
Bedra bei Merſeburg.

Zwei ordentliche
nen ſofort oder zum
dition treten bei

F. A. Eupel in Sondershauſen.

Für mein Material Taback- undBranntwein- Geſchäft ſuche ich zum
L. April 1868 einen Lehrling.

V. W. Büprecht,

dauernde
Bewerber

ihre Atteſte in Abſchrift unter naherer

Schriftſetzer kön-
I. Januar 1865 in Con

Friſche Oel und Lein kuchen ſowie be
es Wagenfett empfiehlt billigſt

Albert Kuhnt in Eisleben.
Aetznatron um Seifekochen beiDec. 26 Mat 27

Die zu dieſem Geſchäft gehörigen Gebäude
ſowie eine iſolirt liegende

und J Spin

tiche e. enthält ſowie eine Tabackſchneidebank ſeitens der Preſſe,
und ſonſtigen Geräthe ſoll erbtheilungshalber paedag. Lehrer Vereins in Berlin u. ſ. w, geben

zuſammen ober getheilt verkauft beredtes Zeugniß von dem Werthe dieſer vor

Naumann in Lebendorf.

Felbmeſſer Gehülfe findet

ihrer bisherigen Verhältniſſe portofrei

Gewiſſenhaften Eltern dürfen unter den zah
reichen Ju eddſchriften vor Allem die des be
kannten Volks und Jugendſchriftſtellers Fer

dinand Schmidt, Geſchichte aus vem
deutſchen Vaterlande, 4 Bande der

30 jährige Krieg, 4 Thile, ganz b. ſonders
empfohlen werden. Einmüthige Anerkennung

der Peſtalozzi Vereine, des

trefflichen Bücher
handlungen

e e SDas brliehteſte Weihnachtsgeſchenkſ
kür Kinder iſt in dieſem Jahre das elegant
gebundene lebendige Bilderbuch der
geſtiefelte Kater. Jn der That giebt
es aber auch nichts Ergötzlicheres als dieſe

Vorräthig in allen Buch

durch eine inereſſante Erzählung erklärten
prächtig colorirten Bilder, auf welchen ſich
alle Figuren ſo natürlich bewegen als ob
ſie lebten. Wer Kindern großen wie klei
nen eine wahre und dauernde Freude ma 3
Ichen will der kaufe ihnen das Bilderbuch
Der geſtiefelte
VaterHalle bei Mer mann Berner, gr.

Ulrichsſtraße Nr. s für 1 zu bekommen iſt.

e h S h e

Schleuniger Grundſtück Verkauf.
Ein ganz in der Nähe von Delitz ſchge S

legenes Haus mit Stallung und Schuppen
und daran befindlichem ſchönen großen Gar

8

welches in jeder Buchhandlung, in

S H. 2 GBoe

8

z

ten nebſt einem Stück daran ſchließenden
Feld ſchönſter Bodenklaſſe, ausge
zeichnet für ſeinen Kunſt und Han

g delsgärtner paſſend, ſoll Umzugshal
Z. ber mit 4 bis 500 Anzahlung ſehr bil
8 lig verkauft werden durch

J. A. Winter Agent in Oelitzſch
O89 e

Junge, gutſchlagende Canarienhähne zuAlbert Kuhnt in Eisleben.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

verkaufen Trödel Nr. 3.

Kater“ von De Otto

1990
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Zweite Beilage zu 301 der Halliſchen Zei kung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

--hh3hj3*3]h*!hc——-
Telegraphiſche Depeſche.

Kopenhagen, d. 21. Dec. Ein Armeebefehl verabſchiedet und
penſionirt 5 Generalmajors, 10 Oberſten, 31 Oberſtlieutenants, Majors,
80 Offiziere. Meza, zum General ernannt, wird penſionirt, desglei
chen die Generallieutenants Hanſen und Gerlach, die Oberſten
Harbou und Wenck. Das revidirte Grundgeſetz ſetzt für das
Folkething freies Wahlrecht und Wählbarkeit, für das Landsthings
Wahlrecht einen Cenſus von 2000 Thlr. Jahres Nettoeinnahme oder
200 Thlr. Steuer feſt. Die Wahlbarkeit iſt frei.
things- Mitgliedern werden durch den König 12 ernannt. Kein Nor
malBudget, Finanzgeſetz zweijährig, zuerſt dem Folkething vorgelegt.
Beide Things beſitzen die Jnitiative zur Interpellation das Adreß
eingabe und das Präſidenten Wahlrecht die bürgerlichen Freiheiten
und Rechte unverändert wie 1849.

Deutſchland.
Kaſſel, d. 20. Decbr. Die „Affaire Wachenfeld“ wird

demnächſt wieder auf die Tagesordnung kommen. Als die bekannte
Expropriationsoorlage, „die Verlängerung der Friedrich Wilhelmsſtraße
betreffend““, den Ständen gemacht wurde, hatte die Staatsregierung
erklären laſſen, „im Falle die Ausführung der projektirten Staatsge
häude und der damit zuſammenhängenden Straßenanlagen (auf die es
bei jener Expropriation abgeſehen war) wider Erwarten auf Hinderniſſe
ſtoßen ſollte““, ſo werde „der Aufhebung der in der Beſchwerde des
v. Wachenfeld verfügten Jnhibition demnächſt ein weiterer Anſtand
nicht entgegenſtehen.“ Die betreffende Vorlage iſt nun ſchon am 24.
v. M. abgelehnt worden die Bau Jnhibition gegen Wachenfeld aber
trotzdem noch nicht zurückgenommen worden. Auf wiederholte Be
ſchwerde hat nun der landesſtändiſche Ausſchuß abermals Bericht erſtat
tet und kommt darin zu dem Antrage, „daß die Ständeverſammlung
die Staatsregierung auf Grund des 32 der Verfaſſungsurkunde drin
gend erſuchen möge, endlich der gerechten Beſchwerde des c. Wachenfeld
abzuhelfen und die Jnhibition zurückzunehmen“. Alſo auch jetzt noch
nicht die ſchon bei der erſten Verhandlung dieſes Gegenſtandes von de
mokratiſcher Seite gewollte Anklage des die Verantwortung tragenden
Miniſters! Das kriegsgerichtliche Urtheil gegen Premier- Lieutenant
v. Loßberg, bekanntlich auf vierwöchentlichen Arreſt lautend, iſt heute
vom General Auditoriat einfach beſtätigt worden.

Kaſſel, d. 20. Decbr. Die Entlaſſung des Miniſterialraths
Koch als Kabinetsrath des Kurfürſten iſt für das Land ein Ereigniß.
Jn ihm ſcheidet ein Mann aus der Nähe des Fürſten, von dem man
wenigſtens ſicher ſein konnte, daß er ſtets nach Kräften Gutes zu för
dern und Schlimmes abzuwenden bemüht war. So gering auch der
äußeren Erſcheinung nach der Erfolg dieſer Bemühungen ſein mochte,
ſo wenig iſt doch zu ſagen, wie manches ohne ihn ſich weit ſchlimmer
geſtaltet haben würde. Was ſeine Entlaſſung unmittelbar veranlaßt
hat, iſt nicht bekannt als allgemeiner Grund deſſelben aber läßt ſich
annchmen, daß Koch ſich für die Lieblingsideen des Kurfürſten, z. B.
Unterdrückung des Wachenfeld' ſchen Reithauſes, des DienſtmannsJn
ſtituts c. nicht fügſam und hülfreich genug erwieſen. Jrren wir nicht,
ſo hat Koch in der bekanntlich mehr als ſchwierigen Stellung, welche
4 Jahre auf ihm laſtete, die Jntegrität des Charakters völlig bewahrt,
und dem Ku fürſten das ſeltene Beiſpiel eines Mannes gegeben wel
chem ſelbſt das ätzende Gift des Kabinetsdienſtes nichts anzuhaben ver
mochtelus WMecklenburg, d. 17. Decbr. Der Landtags Abſchied

lautet ſehr gnädig. Nur wegen der Ablehnung des Viehſchäden Ge
ſetzes bekommen die Landſtände einen derben Rüffel, ſich die Sache noch
einmal zu überlegen und dem engeren Ausſchuß zu einem zuſtimmenden
Erachten zu bevollmächtigen, widrigenfalls die Landesherren auch gegen
das „rathſame Erachten in ihrem Sinne vorgehen würden, da die
Stände in dieſer „gleichgültigen“, d. h. ihre Privilegien nicht verletzen
den Angelegenheit, eigentlich gar nichts zu ſagen hätten.

Amerika.
Ueber die auf dem nordamerikaniſchen Kriegsſchauplatze jetzt vielfach

erwähnten Generale Grant, Sherman und Hood geht uns fol
gende Mittheilung zu: General Grant iſt in den 40ger Jahren, ein
znterſetzter Mann von mittler Statur, braunes Haar, hohe Stirn, hell
blaue Augen mit ſcharfem, kommandirendem Ausdruck. Die Naſe iſt
männlich und paßt ihm ganz gut ins Geſicht. Auch hat Gen. Grant
Haare auf den Zähnen, einen prachtvollen Schnurr- und Backenbart.
Seine Haltung wie ſein ganzes Aeußere zeigt den General. Jm Um
gange iſt derſelbe einfach, ja gemüthlich und zugänglich für Jedermann.
Er iſt ein ſtarker Raucher und hat den ganzen Tag die Cigarre im
Munde. Nichts regt ihn auf und wenn auch Alles um ihn herum im
Excitement iſt, und dann, wenn es im Treffen krumm geht, verräth
er durch ſchnelleres Rauchen und Drehen der Cigarre im Munde ſeine
Bewegung Dies iſt der Barometer für alle Glieder ſeines Stabes.
Nichts kann den guten General beſtechen er iſt unzugänglich gegen allen
Reiz des Goldes, und was er einmal beſchloſſen hat, dabei bleibt er
ſtehen. Genexal Sherman hat rothes, borſtiges, mit weißen Kirch
hofsblümchen vermiſchtes Haupthaar. Einen Bart trägt er nicht. Jn
ſeinen Augen glänzt ein Feuer, das durch einen Jeben dringt, der in
ſeine Nähe kommt. Jn ſeinem länglichen, röthlichen Geſichte ſteht eine
ziemlich ſtarke, ebenfalls geröthete Naſe. Er iſt beinahe einen Kopf
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größer als Grant, ſpricht und agirt ſchnell, als hätte er franzöſtſches
Blut in ſich. Er leibt und lebt für ſeine Soldaten und ſorgt väaterlich

für ſie; ſie gehen aber auch für ihn durchs Feuer. Allgemein wird er
der alte „Haudegen““ genannt. Der RebellenGeneral Hood wird
von einem föderalen Offizier, der in Dalton in die Gefangenſchaft der

CLonföderirten gerathen war, in folgender Weiſe geſchildert: Hood iſt
ein dünner, etwas vornüber geneigter Mann, mit einem hölzernen Bein
und einem gelähmten Arm. Der Ausdruck ſeiner Augen iſt ein müder,
faſt erſchreckender. Es fehlt ihnen aller Glanz und ſie verrathen über
reizte Nerven, ſchlafloſe Nächte und eine unheilbare Melancholie. Er
ſpricht langſam und ſeine Rede zeichnet ſich durch einen höflichen Ernſt
aus. Er kann nicht lächeln, ohne daß eine vollſtändige Revolution in
ſeinen Geſichtsmuskeln vor ſich geht. Er trägt einen runden breiträn
digen Filzhut und einen grauen Ueberrock, deſſen Unterfutter von flam
mendem Roth iſt.

Am 31. Octbr. d. J. iſt auch das Territorium Nevada als ein
Staat der Union beigetreten und bildet jetzt den 36. Staat in der
Union. Bei der Präſidentenwahl war er bereits zu 3 Stimmen berech
tigt. Dieſer Staat iſt raſcher gewachſen als irgend ein anderer, ſelbſt
Californien nicht ausgenommen. Der Grund dafür liegt in ſeinen un
ermeßlichen, natürlichen Reichthümern, nicht allein an edlen Metallen,
ſondern auch an Kohlen, Eiſen und fruchtbarem Boden verbunden mit
einem geſunden, gemäßigten Klima.

Einige eben von Jdaho zurückgekehrte Anſiedler geben folgende
Schilderung dieſes neuen Eldorados: „Virginia City und Eaſt und
Weſt Bannocks ſind raſch emporblühende Orte und unter der ſtrengen
Herrſchaft eines WachſamkeitsComites wird die Ordnung aufrecht ge
halten. Das Klima, die Fruchtbarkeit und der Mineralreichthum ſol
len ſelbſt Californien übertreffen. Jm vergangenen Sommer wurde eine
ausgezeichnete Weizen und Gerſtenerndte gemacht. Ein Haupterforder
niß wäre eine größere Kultivirung des Bodens, um die enormen Preiſe
für Mehl und andere Lebensbedürfniſſe herunterzubringen. Quarzmüh
len werden in dem nächſten Jahre glänzende Geſchäfte machen, da eine
große Einwanderung erwartet wird. Der Geſundheitszuſtand in den
Goldregionen iſt ein ausgezeichneter.“

Jung-Maryland, das eben erſt aus der Knechtſchaft zur Frei
heit geboren wurde, fehlt es nicht an guten Freunden und Gevatters
leuten von nah und fern. Bewundernd umſtehen ſie die Wiege des
neugeborenen Kindleins, und da iſt Keiner, der ihm nicht eine große
und ſchöne Zukunft prophezeihete. Und warum auch nicht! Frei
Maryland iſt unter günſtigen Sternen inmitten dieſes großen Frei
heitskrieges geboren, und die koſtbarſten Geſchenke liegen in ſeinen Tauf
kiſſen geborgen. Um aus der Metapher zu fallen: Ein Staat, der
über die unerſchöpflichen Kohlenminen der Cumberland Berge und über

den ebenſo unerſchöpflichen Fruchtreichtbum der „Eaſtern Shore“ zu
verfügen hat, der ſüdlich durch die Cheſapeake Bay die größte der
Erde mit dem atlantiſchen Ocean und weſtlich durch die großartige
BaltimoreOhioBahn mit dem OhioThale und folglich mit dem Miſ
ſiſſippiBecken in directeſter Verbindung ſteht, und von dieſen großen
Verkehrsadern ſeiner ganzen Länge und Breite nach durchſchnitten wird
ein ſolcher Staat muß eine große materielle Zukunft haben. Viele der
über den Lauf der Dinge mißvergnügten Sklavenhalter haben den Ent
ſchluß gefaßt, ihr Grundeigenthum zu verkaufen, um aus dem Erlös
deſſelben in den großen Städten als Rentiers leben und in dem Ge
räuſch derſelben ihren Groll vergeſſen zu können. An Stelle der Pflan
zer werden Bauern und Gärtner treten und zu Wohlſtand und Selbſt
ſtändigkeit gelangen. Die ganze öſtliche Küſte, weiche zu den frucht
barſten Landſtrichen des amerikaniſchen Continents gehört, würde ſich
längſt mit blühenden Farmen und freundlichen Gärtner und Fiſcher
dörfern und Städten bedeckt haben, wenn die Sklaverei nicht geweſen

wäre. Was nicht geſchehen iſt, wird jetzt geſchehen und namentlich
ſollten die Oeutſchen nicht fehlen bei der Neubeſiedelung des herrli

chen Landes.

Vermiſchtes.
Der am 27. October d. J. in Leipzig verſtorbene, um die

Förderung der dramatiſchen Kunſt hochverdiente General Jntendant a.
D. der Königlichen Schauſpiele in Berlin, Dr. jur. Karl Theodor v.
Küſtner, hat dem Leipziger Stadttheater, neben ſeinem im Foyer auf
zuhängenden Reliefbilde, ſeine dramatiſche, dramaturgiſche und ſtatiſtiſche
Bibliothek, ferner ſeine Sammlung von Theaterzetteln, eine Anzahl
Hefte, Bücher c. theatraliſchen Jnhalts, ſeine eigenen Schriften, in
gleichen die das Leipziger Stadttheater betreffenden Akten und Schriften
ſammt Bücherſchrank dazu in der Abſicht der Begründnng einer Biblio
thek des Leipziger Stadttheaters dergeſtalt letztwillentlich vermacht, daß

der jederzeitige Direktor des Stadttheaters dieſe Nachlaßgegenſtände un
ter gewiſſen deren Erhaltung bezweckenden Beſchränkungen zu benutzen
berechtigt ſein ſoll. Der „Nürnb. Corr.“ theilt in einem Aufſatze
über Th. v. Küſtner ein Handbillet König Ludwig l. von Baiern mit,
welches lautet: Teutſcher Sinn ſoll im Theater gehoben werden. Kein
franzöſiſcher Schriftſteller wird ein Stück ſchreiben wo Franzoſen von
Teutſchen beſtegt werden und keine Direktion wird ein ſolches Stück
auf die Bühne bringen und käme je ein ſolches Stück auf die Bühne,
ſo würde das franzöſiſche Volk das Verdammüngsurtheil ausſprechen
und vollziehen. Das ehrt dies Volk. Wie anders in Teutſchland?
Die Schriftſteller beeilen ſich, Stücke, worin die Franzoſen die Teut
ſchen beſtegen, zu überſetzen, und die Theaterdirektionen, ſie aus ufüh
ren und das liebe Publikum, ſie zu beklatſchen. Das iſt traurigl
Von demſelben Monarchen enthält das Blatt ferner folgenden Aus
ſpruch: „Mit Bedauern vernehme ich Küſtners' Krankheit kein Wun
der wenn ein Hoftheater Jntendant das Gallenſteber dekommt.“



r Paris, d. 20. Dec. Die Anhänger des Wetterpropheten Ma
thieu de la Drome reiben ſich die Hände und diejenigen, welche See
reiſen vorhatten ſind ſtutzig geworden und ſtudiren den Almanach.
Die Berichte aus dem Mittelmeere lauten höchſt betrübend. Die
Stürme, welche im November das aſow'ſche und ſchwarze Meer rein
fegten, haben ſich im Archipel und nun auch in der Adria wiederholt
und rücken nach Weſten vor. Aus Toulon wird gemeldet, daß die
DampfFregatte „Eldorado“, mit 1000 Mann an Bord, welche über
Suez nach Cochinching gebracht werden ſollten, vor dem adriatiſchen
Meere von einem ſolchen Wirbelſturme überfallen wurde, daß ſie um
kehren mußte, um in Marſeille ſich erſt wieder ausbeſſern zu laſſen.
Am S. December lief die Fregatte wieder in den Touloner Hafen ein.
Die Küſten von Morea und Sicilien haben bei dieſem Sturme ſtark
elitten.8 Paris, d. 19. Decbr. Jn Bagneres de Bigore hat ſich ein

ſchrecklicher Vorfall ereignet. Ein 32 Jahre alter Mann Namens Mar
cel Tambrun, der wegen Geiſteskrankheit einige Zeit im Jrrenhauſe
von Pau zuſebracht hatte aber dann als geheilt entlaſſen worden war,
wurde vor einigen Tagen von einem Anfall von Tollheit erfaßt. Er
ſtieß ſchreckliche Drohungen gegen ſeine alte Mutter aus, daß dieſelbe
ſich genöthigt ſah, die Behörde zu benachrichtigen. Der Polizeicommiſ
ſar ſandte ſofort einige ſeiner Leute ab, um denſelben zu beruhigen,
oder, wenn dies nicht gelänge, ſich ſeiner Perſon zu bemächtigen. Der
Wahnſinnige hatte ſich jedoch in ſeiner Wohnung verrammelt und ſich
mit zwei Piſtolen und einem Gewehre bewaffnet. Die Agenten verlie
ßen nun das Haus um Hülfe herbeizurufen. Jm Augenblicke jedoch,
wo dieſelben aus der Thüre traten, ſchoß Tambrun ſein mit Schrot
geladenes Gewehr auf einen von ihnen ab und brachte demſelben an
Kopf und Armen ernſtliche Verletzungen bei. Der Wahnſinnige hatte
alle Fenſter ſeines nach der Stiaße gehenden Zimmers aufgeriſſen und
von dem Platze aus, auf dem das Haus liegt, konnte man ſehen wie
er die Matratze ſeines Bettes ganz ruhig in Brand ſteckte und ſein Ge
wehr wieder lud, um es auf die zahlreich auf dem Platz verſammelte
Menge abzuſchießen. Die höchſten Behörden der Stadt waren ſofort
herbeigeeilt und der Hauptmann der Gensd'armerie erhielt nun Befehl,
das Haus ſtürmen zu laſſen. Ehe man aber dazu kam, hatte der
Wahnſinnige noch wenigſtens 10 Schüſſe auf die Menge die immer
größer wurde, abgefeuert und mehrere Perſonen verwundet. Den Sturm
gegen das Haus unternahmen zwei Gensd'armen und mehrere Privat
perſonen. Ein Gensdſarme und eine der letzteren drangen zuerſt in das
Zimmer. Der Wahnſinnige feuerte nun zwei Schüſſe ab, die jedoch
glücklicher Weiſe Niemanden verwundeten Von den Angreifenden mit
kräftiger Hand erfaßt, fand er doch noch Zeit, eine Piſtole auf einen
gewiſſen Laudrie abzufeuern und ihn am Unterleibe ſchwer zu verwun
den. Erſt dann wurde man ſeiner vollſtändig Herr und konnte ihn
nach dem Arreſthauſe bringen. Als Tambrun wieder zu ſich kam, be
reute er die Vorfälle aufs tiefſte und weigerte ſich, die geringſte Nah
rung zu nehmen.

Paris, d. 19. Decbr. Geſtern, Sonntag Nachmittag trug
ſich ein höchſt bedauernswerthes Ereigniß in der St. Severinskirche
von Paris zu. Der Nachmittags Gottesdienſt war gerade zu Ende,
als ein lauter Knall die noch anweſenden Kirchgänger aufſchreckte
Man eilte nach dem Punkte hin, wo man den Knall vernommen
hatte, und fand ein Jndividuum, das noch die Piſtole, welche es auf
den Pfarrer von St. Severin abgefeuert hatte, in der Hand hielt.
Es war wie ſich ſpäter herausſtellte, ein verkleidetes Frauenzimmer,
das ſeit langer Zeit von dem Pfarrer durch Almoſen unterſtützt wurde
und ſich wegen einer unlängſt ihm widerfahrenen Zurechtweiſung an
jenem rächen wollte. Der Pfarrer, ein bereits 70jähriger Greis, wurde
zum Glück nicht getroffen, allein er iſt durch dieſen Anfall in eine ſol
che Aufregung verſetzt worden daß man um ſein Leben beſorgt iſt.
Das Frauenzimmer wurde ſofort zur Haft gebracht.

Man ſchreibt aus Turin vom 17. December: Schon wieder
mußte wegen Vergehen gegen die Sittlichkeit eine fromme Genoſſen
ſchaft in der Nähe Ferrara's aufgehoben werden. Dies iſt die vierte
derartiger Genoſſenſchaften, welche ſeit zwei Monaten aus Sittlichkeits
gründen unterdrückt worden ſind, und zwar in den alten Provinzen
des Kirchenſtaates.

Jm Hotel Dieu zu Lyon ſtarb der einſtige Regiſſeur des
hiſtoriſchen Theaters, Caron, im Alter von 75 Jahren. Seiner auf
fallenden Aehnlichkeit in den Geſichtszügen ſowohl wie in der ganzen
Haltung und beſonderen Manieren mit dem unglücklichen König Lud
wig VI. wegen wurde er vielfach für einen natürlichen Sohn deſſelben
gehalten Caron hat allen auf dieſen Gegenſtand bezüglichen Fragen

gegenüber ſtets ein hartnäckiges Stillſchweigen beobachtet.

Breslau, k. 18. Dechr. Bei der geſtrigen Vorſtellung des
Hrn. Jean Lüttgens hatte Hr. Etté bei der Aus fük rung der höchſt ge
fahrvollen Production „les Trapez volants das Unglück, von der
ganzen Höhe des Liebich ſchen Saales herunker zu ſtürzen. Wie das
Gerücht heute geht, hat derſelbe das Genick gebrochen.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Die Perſonal Chronik des hieſigen Amtsblat

tes (Nr. 51) meldet
Der Kreisrichter v. Vietinghoff in Eisleben iſt zum Rath bei dem Appella

tionsgericht in Glogau Allerhöchſt ernannt. Der Kreisrichter Sernau in Eckarts
berga iſt an das Kreiegericht zu Calbe a. d. S. verſetzt und der Gerichts Aſſeſſor
Braune zum Kreisrichter bei dem Kreisgericht zu Naumburg mit der Function bei
der Gerichts Commiſſion in Eckartsberga ernannt. Die Gerichts Aſſeſſoren Todt und
Walter, bisher bei dem Kammergerichte zu Berlin, ſind in das Departement des
Appellationsgerichts zu Stettin übergetreten. Die Referendarien Baßin, Dieck,
Raſch und Thränhart find zu Gerichts Aſſeſſoren, ingleichen iſt der Auſcultator
Dähne zum Referendarius ernannt. Der Referendar Knorr und der Rechtsanwalt
und Notar Pleſch in Zeitz ſind geſtorben. Der KreisgerichtsSecretair Hartmann
in Schlieben iſt an das Kreisgertcht zu Erfurt, der KreisgerichtsSecretair Linfe in
Schildau an das Kreisgericht zu Naumburg und der KreisgerichtsSecretair Gentſch
in Artern an das Kreisgericht zu Zeitz verſetzt. Zu KretsgerichtsSecretairen ſind er
nannt die BüreauAlſiſtenten Schütte in Gerbſtedt bei dem Kreisgericht zu Lieben
werda mit der Function bei der GerichtsCommiſſion in Schlieben, Engelberg in
Lützen bei dem Kreisgericht zu Torgau mit der Function bei der Gerichts Commiſſion
in Schildau und Kellner in Sömmerda bei dem Kreisgericht zu. Erfurt ohne Ver
änderung ſeines Wohnorts. Der BüreauDiätar Jäger in Oſterfeld iſt als Büregu
Aſfiſtent angeſtellt. Der Gerichtsbote Schmidt in Liebenwerda iſt an die Gerichts
Commiſſion zu Schlieben verſetzt. Der Feldmeſſer Friedrich Schrecker zu Torgau
iſt zum VermeſſungsReviſor ernannt worden. Zu der erledigten evangeliſchen zwei
ten Predigerſtelle zu Derenburg in der Dibces Halberſtadt iſt der bisherige Pfarrer
an Beat. Mar. Virg. in Valle zu Nordhauſen Georg Ferdinand Otto Schulzeberufen und beſtätigt worden. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Rippicha in
der Dibces Zeitz iſt dem bisherigen Hülfsprediger in Seechauſen i. M., Albert Ku
liſch, verliehen worden. Durch das Ableben des Paſtor Fiſcher iſt die unter Pri
vatPatronat ſtehende, mit einem jährlichen Einkommen von 477 Thlr. 21 Sgr. 9 Pf.
verbundene Pfarrſtelle zu Schernikau in der Ephorie Stendal vacant geworden. Zur
Parochie gehören 2 Kirchen und 2 Schulen.

Naumburg, d. 19. Oechr. Heute Abend gegen 9 Uhr hat
vor dem hieſigen Schwürgericht die am 17. d. M. begonnene Verhand
lung gegen den Gärtner Manegold aus Treffurt, die unverehelichte
Magdalena Albrecht aus Vollenborn und die unverehelichte Marie
Düſnniſch aus Erfurt, welche angeklagt waren, zu Stedten im preu
ßiſchen Thüringen in der Nacht vom 30. Septbr. zum 1. Octbr. c., in
Folge vorheriger Verabredung und in Gemeinſchaft dem Bettler Rhein
aus Deuna bei Worbis ungefähr 50 Thlr. Geld in der Abſicht rechts
widriger Zueignung weggenommen und bei Unternehmung dieſer That,
um ein denſelben entgegentretendes Hinderniß zu beſeitigen und ſich der
Ergreifung auf friſcher That zu entziehen vorſätzlich den genannten
Rhein getödtet zu haben“, ihr Ende erreicht und zwar damit daß das
Richterkollegium den Manegold ſowie die unverehelichte Albrecht zu le
benslänglicher Zuchthausſtrafe verurtheilte, dagegen die unver
ehelichte Marie Düniſch, ein Frauenzimmer von 19 Jahren freiſprach.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 21. bis 22. December.

Kronprinz. Frau Hüttendir. Eggert u. Fräul. Krauſe, Rent. a. Rothenburg.
Hr. Oberſt a. D. v. Röder m. Diener a. Dresden. Hr. OAmtm. Kettenbeil
a Zſchepplin. Hr. Pr. Lieut. i. 6. Kür.Reg. Kaiſer Nicolaus J. v. Rußland
v. Grävenitz a. Brandenburg. Die Hrrnu. Kaud. Burnett a. Dundis in Eng
land, Berndt a. Zürich, Wohlfahrt a. Bexlin, Bandlow a. Hamburg. Hr. Rent.
Pfeiffer a. Dresden.

Stadt Kürich. Die Hrrn Kaußl. Brill a. Braunſchweig Enen a. Berlin,
Schwitzer a. Hannover Lubſönitz a. Leipzig Willmann a. Erfurt, Knaufer u.
Heßler a. Bernburg, Haack a. Magdeburg Korn a. Schwamberg. Hr. Rent.
Jlſe a. Brardenburg.

Golduner Ring Hr. Hauptm. u. Platzmajor v. Knobloch a. Wittenberg. Hr.
Dr. med. Schröter a. Nebra. Hr. Amtm. Schmelzer a. Wernigerode. Die
Hrrn. Kaut. Hirſchhorn a. Mailand, Stern a. Heimberg Siegheim a. Berlin.

Goldner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Herzheimer a. Mainz Eisner u. Zimmer
a. Berlin, Meinhardt a. Frankfurt, Walther a. Nordhauſen

Stadt Hamburg. Hr. Dr. phil. Kosmann g. Berlin. Hr. OAmtm. Boden
ſtein a. GroßOerner. Hr. Kreisrichter Küchler m. Sohn a. Melſa. Hr. Buch
halter Jüdecke a. Salzmünde. Die Hrrn. Kaut. Winter u. Wurfbein a. Ber
lin, Heßter u. Auerbach a. Magdeburg.

Mente's Hötel. Hr. Amtm. Dunſel a. Queiſt. Hr. Stud. jur. v. Römer a.
Janisrode. Die Hrrn. Kaufl. Meyer a. Halberſtadt, Heinemann a. Berlin.
Hr. Fabrik. Buttſtedt a. Elbing.

Meteorologiſche Beobachtungen.
21. December. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 336,82 Par. L. 335,89 Par. L. 336,42 Par. L 336,04 Parn e

Dunſtdruck 162 Par. L. 1,78 Par. L. 135 Par. L. 1,58 Par L.
Rel. Feuchtigkeit 92 pCt. 96 pCt. 87 pCt. 92 pCt.
Luftwärme 1,4 G. R. 0,8 G. Rm. 2,7 G. Rm. 1,6 G. Rm.

e e e e eJnſerate in die „Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)“
werden für Bitterfeld, Cönnern, Eisleben, Löbejün, Merſeburg, Raumbürg, Querfurt, Schkeuditz, Weißeunfels,
Zeitz und deren Umgegend von Unterzeichneten gegen 1 Sgr. PortoVergütigung ſtets aufs Schlennigſte beſorgt. Die Quiktungen
werden in Halle ausgeſtellt und der Betrag an Unterzeichnete gezahlt.

C. Schmidt Arctionator u. ger. Taxator in Bitterfeld.
Adelbert Loſſier in Cönnern.

Kuhntſche Buchhdlg. (E. graefenhan) in Eisleben.
Friedrich Nudloff in Löbejün.
H. F. Exius, Papierhandlung in Merſeburg.
W. F. Tanerſchmidt in Raumburg,

H. A. Schmid's Buchdruckerei in Querfurt.
H. Zimberg in Schkeuditz
G. Prange's Buchhandlung in Weißenfels.
A. Huch (Webel'ſche Buchhandlung) in Zeit.
J. H. Webel, Verl.-Buchh. in Zeit.



1. Jan. 1865 guf gute Hypothek durch J. G.

Bekanntwachüngen.
Die ſtädtiſche Sparkaſſe wird die

Zinſenzahlung von Sparkaſſen Einlaägen
vom 5. bis 28. Januar k. J. und zwar in den
Vormittage ſtunden von 9 bis 12 Uhr und in
der Nachmittagsſtunde von 3 bis 4 Uhr bewir
ken. Die bis dahin nicht abgehobenen Zinſen
werden am 1. Februar k. J. dem Capitale der
Intereſſenten gut geſchrieben und verzinſt.

Bei den ſich in der erſten Hälfte des Januar
häufenden Arbeiten, welche die Beamten der
Jnſtitutenkaſſe mit Aufbietung aller Kräfte nicht
ſo prompt zu bewältigen im Stande ſind, wie
es im Wunſche der Jntereſſenten liegt, wieder
holen wir unſere Aufforderung vom 14. Decbr.
v. J,, die Zinſenerhebung mögßlichſt in die zweite
Hälfte des Januar hinauszuſchieben.

Halle den 19. Decbr. 1864.
Direktorium der ſtädtiſchen Sparkaſſe.

Bekanntmachung.
Donnerstag den 5. Jannar k. J.
und folgenden Tag ſollen in dem Hahn'ſchen
Gaſthofe zu Wiphra von Vormittags 9 Uhr
nachverzeichnete Nutzhölzer öffentlich meiſtbietend
verkauft werden als

4. Eichberg.
cr. 268 Stück Leiterbäume.

103 Leiſten.
B. Kanzelhain.

cr. 1 Eiche.
309 Stück Leiterbäume.

e 14 Leiſten.Klftr. Eichen Nutzholz.
Birkberg am Ellerngrunde.

er. 1 Stück Eſche.
10 Ahorn.
7 Rothbuchen.

17 Weißbuchen.
130 Ellern.
138 Birken.

m 10 Aspen.
136 Große
197 mittlere) Leiterbäume.
294 kleine
266 Karrnbaume.
582 Leiſten.
4 Klftr. Aspen Nutzholz.

D. Hornungsberg.
er 354 Stück Eichen, unter welchen Stäm

me bis 49 Fß. Länge und
35 Zoll Stärke.

29 Ahorn.76 Reothbuchen.
112 Weißbuchen.

2 Schlitten
330 Birken.

5 Aspen.
Sdchiffsknien.

683 Leiterbäume.
177 Karrnbäume.
425 Leiſten.

4 Klftr. Eichen Nutzholz.
NRothbuchen Nutzholz.

e Weißbuchen do.8 7
Die Herren Förſter Podewelz, Maercker

und Rieſche ſind beauftragt, die hier verzeich
neten Hölzer auf Verlangen vorzuzeigen.

Bei Eröffnung des Termins werden die Be
dingungen bekannt gemacht und wird hier nur
vorläufig bemerkt, daß jeder Käufer gleich im
Termine 25 des Kaufgeldes anzuzahlen hat.

Wippra, den 16. December 1864.

e Der Oberfoörſter(gez.) Hoffmann.
Garten und Haus- Verkauf.

Ein über 3 Morgen großer ſchöner Obſtgar
ten, Gemüſe u. Baumzucht, Gewächshäuschen,
nebſt dazu gehörigen Beeten und dabei liegen
den Wohn und Wirthſchaftsgebaäuden, alles im
beſten Stande, ſoll altershalber des Beſitzers
unter ſehr vortheilhaften Bedingungen verkauft
werden.

Käufer wollen ſich mündlich beim unterzeich
neten Beſitzer ſelbſt melden.

Hettſtädt, den 20 December 1864.
Gottfried Fach, Gärtner.

Auszuleihen ſind 3000 Thaler zum

Die am 2. Januar 1865 fälligen Coupons von Thüringer Prioritäts
Obligationen werden von heute ab koſtenfrei eingelöſt von

Lehmann in Halle.
G. Quarg,im Hauſe des Kaufmann Herrn Pintus,

empfiehlt das Neueſte in Fanchons, ſowie Schwan zum Garni
ren, überhaupt ſein Lager in fertigen Wollen und Baumwollen
Artikeln zu möglichſt billigen Preiſen.

Markt Nr. 2

bei

Harem ämtel nd Tackenwerden, um vor dem Feſte gänzlich damit zu räumen zu fabelhaft billigen Preiſen weggegeben

Kam.9. Leipzigerstrasse 9,
der Ulrichskirche gegenüber.

Malefcdie
Die Preiſe der zum Ausverkauf geſtellten wollenen und halbwollenen

FZenSCind wieder herabgeſetzt und macht ganz beſonders zu vortheilhaften Einkäufen darauf gufmerkſam
5

AIKan,9. Leipzigerstrasse 9,
gegenüber der Ulrichskirche.

Hausverkauf.

Das früher dem RentierHeerwagen zu Stadt-Sulza gehörige Wohnhaus, beſtehend aus 6
Stuben, I Kammern, 2 Küchen
mit Speiſegewölben, Kellerraum und
2 Badezellen nebſt daran liegendem
hübſchen Garten, ſoll den 27. Dec.
d. J. Mittags 12 Uhr an Ort und
Stelle aus freier Hand verkauft wer
den. Die Verkaufsbedingungen wer
den im Termin bekannt gemacht.

Den 28. Decbr. e. findet der Ver
kauf einer nicht ünbedeutenden Par
tie Möbels und einer großen Menge
Bettwäſche von 9 Uhr Vormittags
ab im Nathhauſe zu Stadt Sulza
ſtatt.

W. Rucohwaldl, Sinngießermeiſter,
große Klausſtraße Nr. 37,

empfiehlt ſich einem geehrten Publikum zur An
fertigung von Eiſenverzinnung, Steigbügel, Kan
daren, ſowie von Allen in dies Fach ſchlagen
den Arbeiten, als: Seidelbeſchläge, in Porzellan
und Glasplatten u. ſ. w. alle Reparaturen
werden gut und billig gefertigt.

Ein ſchwerer Bulle ſteht zum Verkauf bei
Maenicke in Rattelsdorf.

Ein ſchweres fettes Schwein hat zu verkaufen
der Mählenbeſitzer Troitzſch in Zörbig.

Ein Fettes Schwein iſt zu verkau
fen in Räthern Nr. 2.

50 Schock Roggenſtroh hat zu verkaufen
Klöpzig in Landsberg

Ein tüchtiger Futterknecht (bei Rindvieh) wird
zum 1 Januar 1865 geſucht in der Oekonomie
zu Schloß Bedra..

e e e eemkHierdurch erlaube ieh mir ganz ergebenst
mein

Zeitungs-Annoncen- Bureau
Mur Vermittelung von Inseraten jeder Art in
aie Zeitungen

aller Länder
Zur gefälligen Benutzung bestens zu ma
fehlen

HMauptvortheile bei den durch mich ver-)mittenen Inseraten sind Ersparung an

und Correspondenz, da ſich nur die
Originalpreise ohne Portoperechnung

t sowie Zusammenstellung der Be
träge auf einer einzigen Nota unter porto-

treter Einhändigung der Belege
Uebersetzungen in allen Sprachen werden

correct ausgeführt. Allen mir ertheilten Auf
trägen wird Zrösste Sorgfalt, Pünktlichkeit
und Discretion zugewendet.

W prächtigr Düppelbilder der
Frau Kronprinzeſſin à 25 Gr. S neue
ſtes!! Düppelſpiel in vielf. bunt. Bild. in
Kaſt. s Gr. Robinſon Cruſoe, 400 Seit.
m. 105 Bildertaf. 12 Gr. Käfer-Schmetter
lingsbüch m. 80 gut color. B. gebd. 5 Gr.
Welt u. Naturgeſch., Märchen, Fakeln, Dich
tungen in Prachtbd. v. 4 Gr. an. Albums
7 Gr Schachbuch m. vielen Bildern!!
Prachtbd. nur 8 Gr. Großes Leſebuch m. 105
Bild. 5 Gr., neu u. vielf. die Erholungsſtd.
380 S. gratis wenn ſür 20 Gr. bei
Petersen, Barfüßerſtr. u. Schulg. Ecke

Pariser Räucherlampen?
mit Platina-Kugel nebſt der dazuehörigen Eſſenz. Vermittels dieſer
ampen kann man in wenigen Mi-

nuten ein Zimmer auf das Ange-
nehmſte parfümiren, empfiehlt
Albert schlüter, gr. Steinſtr. 6.
NB. Obige Räucherlampen eignen

e ſehr gut als „Weihnachtsprä
ent!

Serippte Rrillant-Paraſün-
Kerzen

in roth. blau, grün, gelb und weiß
empfiehlt
Albert Schlüter gr. Steinſtr. 6.

7Alte Violinenvon Jtalieniſchen und deutſchen Meiſtern, prgk
tiſch reparirt in großer Auswahl empfiehlt

der Jnſtrumentmacher
J. F. A. Wiedemann,

Barfüßerſtraße 10.
2 Seilergeſellen, flotte Hechler, finden Arbeit

bei C. Planert.Wer die Wohlthaten
noch nicht kennt, welche Pleimes' Köln.
Kräuter- Eſſenz, bereits berühmt als das
wirkſamſte aller bisher bekannten Haarſtärkungs
mittel, beim Gebrauche gewährt, kann ſich keinen
Begriff davon machen. Dieſelbe verhindert ſo
fort das Ausfallen wie das frühzeitige Grauwer
den der Haare, erzeugt ſelbſt auf langjährigen
kahlen Scheiteln wieder ein neues kräftiges Haar
wodurch bereits manche Perrücke überflüſſig wurde,
ſie ſtärkt die Kopfaerven u. entfernt alle Schup
pen, Schinnen c. Preis p. Fl. 10
DOepöt in Halle bei

H. Pauly Schmeerſtr. 9.
O. Herzberg Co.

Dorf Alsleben a/S.
empfehlen ſich zur Anfertigung von allen Arbei
ten in Kupfer, Meſſing- u. Eiſenblechwaaren
und verſprechen bei pünktlicher Bedienung die
billigſten Preiſe. Reparaturen werden promptH. Engler in Leipzig.

sen steht auf franco Verlangen gra-
Fiedler in Halle a/S., kl. Steinſtraße Nr. 3.

Mein neuester und vollständigsterv Zeitungskatalog mit Insertionsprei- La

tis und franco zu Diensten,
i ca

ausgeführt.
November 1864.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen in Wurp Nr. 1.



e räsentla den e Gr. Ulrichstr. 42in Halle.
Wirklich echten Könfgsberger Satz Marzſpan in Holz

Confect täglich friſch bei
Cartons einzelne Herzen und

C. W. Müller, Markt 3 in Halle a/S.
z J 8Zum Koſtenpreis I L. Mehlmann M nur gr. Berlin 13,

empfehle wollene Fanchon, gr. Kragen u. Seelenwärmer, Schürzen in ail
len Größen in Seide, Wolle u. Kattun von 5 an, Blouſen in weiß, roth, blau, lila,
braun und ſchwarzer Seide, dazu Gürtel mit Schärpen, Moiree- und geſtreifte
RNöcke, Gardinen a Elle 4 bis 25 Kragen u. Manſchetten, kl. Puffärmel,

eſtickte Taſchentücher, Kinderkleider, Perltaſchen. Mein Lager von Ober
rbeits-, Damen u. Kinderhemden bietet die größte Auswahl. Veinkleider,

Nachtjacken, Nachthauben.
Weiße Unterröcke Crinolinen dazu wollene und weiße Schweife u. ſ. w.

Nur gr. Berlin 13. L. Mehlmann I Rur gr. Berlin 13.
Meine Leihbibliothek bleibt am 1. und 2. Weihnachtsfeiertage ſowie am

Reufjahrstage geſchloſſen. Hermann Tausch.
Mein Comptvir befindet ſich von

heute ab Königsplatz Nr. 11, neben der
Telegraphen Station.

Halle a. d. S., d. 21. Decbr. I86
VI mann.

Große und kleine engliſche Wäſchrollen, Wäſch
ausringer, Drehbänke für Klempner, Ziehbänke und
Schnellbohrmaſchinen fertigt P. A. Scheller,
Leipzig. Maſchinenbauer,Wieſenſtraße Nr. 7.

S Meunubies- arm in IIalle a S. S
große Steinſtraße Nr. 63,

in der Nähe dir „Stadt Hamburg
Zu Weihbachtsgeschenken

erlaube ich wir zu empfehlen Couseusen und Schlafſopha in ver
Spiel-, Näh-, Marmor und Blu ſchiedener Form und Poilſterung,
mentiſche, e Klavierſeſſel, Notenſchränkchen underren und Damen Schreibtiſche Blümen-Etagéres,
ceretaire und Cylinderbüreanr Tolletten, Cigarren und Schmuck

Fauüteuils, Deinffauntewils und räſtchen,
Großſtühle e e Schreibzeuge, Uhrhalter,Silberſchränke, Rtagéres und ſtum Knäuelkörbchen ec., elegant von Marmor

ine Diener gearbeitetR. Bethmann
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte und Neujahr empfehle ich mein Lager

von echten Wüns und Arac de Goa ſowie feine Miülsseldorfer
Punsehaeracts und preiswerthe WWeine. Einen hübſchen leichten
ſranzösischen Rothw'ein ſchon von 10 an pr. Flaſche.

Anton Teiz.
Freubergs Salom.

Dienstag den 27. Oetember (Zten Feiertag) Abends 7), Uhr

GroSdes Vocal- und Instrumental- Concert
der Schüßler'ſchen Liedertafel.

Entree 2 Perſon. Nach dem Concert Vall.

Ausſtellung von Transparentbildern zu Merſeburg
im Schloßgartenſalon.

Auf v'elſeitig r r Wunſch werden noch ſtattfinden
5. Ausſtellung Sonntag den 25. Deebr.
6. Montag 26 Abends 6 UhrEintritt von 5 Uhr ab! Eintrittspreis 2 6

Billets ſind zu heben bei Herrn Kaufmann Wieſe und an der Abendkaſſe

u n n dern.üg Ung. Freitag früh friſchen Seedorſch bei

Ein und zweiſpännige halbverdeckte Kutſch
C. H. Wiebach.

wag n, Schlitten und Schellengeläute ſtehen zum

und verſchiedene ſich eignende Geſchenke t

gen Tage die beſten Glückwünſche
Dem Herzensmadchen zum heuti-

Verkauf auf dem „Ratfskeller“ in Zörbig. 14. S. 62.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Die große Weihnachts Ausſtellung
oder G. F. Böhles rühmlichſt be
kannte, noch nie ſo r dage
weſene Präſenten-Austheilung im
Engliſchen Hofe, Leipzigerſtraße, vie

vis der Ulrichskirche iſt täglich von
10 Uhr Vormittags bis 10 Uhr Abends geöffnet,
und ladet zu recht zahlreichem Beſuch ergebenſt
ein G. V. Böhle. Eintrittspreis à Per
ſon 5 Das Lokal iſt geheizt.

Stadttheater in Halle.
ERepertoilre.

Sonntag den 25. December.
Frl. Marie Geiſtinger: „Die Lore-
Ley.“ Rheiniſche Volksſage in 5 Akten von
Herrmann Herſch. Muſik vom Hofkapellmeiſter
Neswada. „Lore-Ley“ Frl. Marie
Geiſtinger.

Montag den 26. December. Gaſtſpiel von
Frl. Marie Geiſtinger: Neu einſtudirt
„„500,000 Teufel. Poſſe mit Heſang,
Tanz und Evolutionen von Jacobſohn.
Muſik von Conradi. Jm 2. Akte: Amazo
nen Marſch von 16 Damen, commandirt von
Frl. Geiſtinger.

„„Sulfurio“ erſcheint als Göttin, Fliege,
Amazonen Lieutenant Frl. Geiſtinger,
als Gaſt.

Dienstag den 27. December. Gaſtſpiel von
Frl. Marie Geiſtinger: Zum erſten Male:
„Die Roſen-Fee.“ Volksſtück in 5 Akten
von Trauen

Zwebendorf.
Zum Tanzvergnügen, den 2ten Weihnachts

feierrag, ladet ein C. Klepzig.
Zum erſten Geſellſchaftsball in Raunitz

bei Wettin ladet am 4. Feiertage als den
28. December ein

Der Vorſtand.

Schlettau.
Den ten Feiertog ladet zur Tanzmuſik

freundlichſt cin Peter, Gaſtwirth.
Das Quartal der Müllerinnung wird Mitt

woch den 28. d. Mts. Mittags 12 Uhr im
Klöpzig' ſchen Gaſthofe abgehalten.

Landsberg den 21. Decbr. 1864.
Der Vorſtand.

Dank.
Wir können nicht unterlaſſen, allen Oenen,

welche unſere geliebte Sidonte zu ihrer letzten
Ruheſtätte begleiteten unſern herzlichſten Dank
auszuſprechen. Dank dem Hin Superintenden
ten Zahn für die troſtreiche Grabrede, Dank
auch den Herren Lebrern für die am Grabe be
gleiteten Geſänge; Dank herzlichen Dank dem
Herrn Jnſpektor Dieck nebſt Lihrern, Lehre
rinnen und Miiſchülerinnen von Halle, weiche
die Verſtorbene begleiteten; Dank allen Den-
jenigen, welche den Sarg mit ſo viel Kronen,
Kränzen und Guirlanden ſchmückten. Gott möge
Allen ein reicher Vergelter ſein.

Zu früh entfloh dein Geiſt der ſterblichen Hülle,
Von Eltern Geſchwiſtern und Freunden beklagt,

Doch nie iſt zu früh wenn des Allmächtigen Wille
Gebeut, daß der letzte Morgen tagt
Giebichenſtein, den 21. Decbr. 1864.

Die trauernde Familie Felgner.
Für die Hinterbliebenen der in Scharley

verunglückten Bergleute ſind dis heute bei mir
eingegangen von Hrn. J. Hoff 1 von Hrn.
Oberſteiger König im Wettiner Revier 12
(Ertrag einer von ihm bei ſeiner Knappſchaft
veranſtalteten Sammlung), worüber ich hier
durch öffentlich quittire und den edlen Gebern
meinen herzlichſten Dank abſtatte, hoffend daß
zum bevorſtehenden Chriſtfeſt noch manch' edles
Herz in Liebe bedenken wird die armen, ſo ſchwer
betroffenen Wittwen und Waiſen

Laurahütte in Oberſchleſten,
den 20. December 1864.

Karl Poppe.

Gaſtſpiel von
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